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2Sonnabend den 11. April 1908.
natürlich derart, daß die Franzoſen noch mehr Freiheit

Ein

e 87.
Der zweite Sieg des Blocks.

Von den vier großen legislatoriſchen Aufgaben,
welche dem Reichstag in gegenwärtiger Seſſton ob
lagen, hat derſelbe in der bisherigen Tagung drei
glücklich bewältigt: das Etatsgeſet, das Vereins
ünd Verſammlungs- Geſetz und das Börſen
Geſetz. Von den beiden letzteren wurden die britte
Leſung noch am 9. April, alſo dem letzten Tage vor
Beginn ver Oſterferien, wie im Fluge erledigt, nach
dem ſchon bei der Abſtimmung nach der zweiten Leſung
die endgültige Annahme ſicher geworven war. Der
Etat hatte diesmal ganz beſonders viel Sitzungen in
Anſpruch genommen infolge der zahlreichen gelegentlich
eingebrachten Beſchwerden und Anträge, welche vie
Wahler vieler Wahlkreiſe ihren Vertretern aufgetragen
hatten. Genehmigt wurde er auch diesmal mit allen
gegen die ſozig demokratiſchen Stimmen. Das Ver
einsgeſetz erhielt nur die Zuſtimmung der Block
mehrheit und hatte Zentrum, Sogtaldemokraten und
Polen zu entſchiedenen Gegnern, während für das
Börſengeſeß auch Mitglieder des AntiBlocks ein
getreten zu ſein ſcheinen, da es in zweiter Leſung,
Die am 3. April ſtattfand, mit 240 gegen 124 Stimmen
angenommen wurde. Eine ſo große Mehrheit hatte
niemand erwartet. Genehmigt worden wäre es auch
ohne die Hilfe eines Teils der Gegner des Blocks,
ſo daß man mit vollem Rechte von einem zweiten

i konſervativ liberalen Pagrung ſprechen darf.
ird das Abſtimmüngereſultat

h e eng ver egner, vaß der Block ge
legentlich der Beratung des Vereins und des Börſen-
geſetzes gänzlich aus dem Leim gehen werde, hat ſich
alſo nicht erfüllt. Alle drei in Rede ſtehenden Ge
ſeſe ſind vom Plenum im Weſentlichen in der
Faſſung alzeptiert worden, welche ihnen die Vor
beratungekommiſſionen gegeben hatten. Nur zum
Börſengeſetz gelangte im Plenum noch ein
Abänderungsantrag zur Annahme, welchen die
Wirtſchaftliche Vereinigung geſtellt hatte und nach
dem Perſonen, deren Gewerbebetrieb über den Umfang
des Kleingewerbebetriebs nicht hinausgeht, den zu
Termingeſchäften berechtigten Kaufleuten nicht zuzu
rechnen ſind. Während das Vereinsgeſetz, trotz
langer kommiſſariſcher Vorberatung, verſchiedene
Dauerſitzungen des Plenums in Anſpruch nahm,
wurde das Börſengeſetz in dieſem wunderbar
raſch zur Erledigung gebracht. Dabei haben wir
nicht die ſelbſtverſtändlich kurze dritte, ſondern die
zweite Leſung im Auge Um ſo langwieriger und
abwechſelungsreicher waren die Verhandlungen der
Börſengeſetzkommiſſion, in welcher ſich an
fangs Konſervative, Zentrum und Wirtſchaftliche
Vereinigung zuſammengetan hatten, um in der
Vorlage die die Börſe bieher angelegten Feſſeln noch
viel feſter anzuzieteen, ſo daß die Regierung ſich ge
zwungen ſah, dieſe „Reform“ als durchaus
Unannehmbar zu bezeichnen. Als Reiter aus der Not
kamen die Kompromißanträge der National-
liberalen, die, wie ſehr richtig geſagt
wurde, eine wunderbare Miſchung von
börſenfreundlichen und börſenfeindlichen Beſtimmungen
enthielten und den Vertretern beider Gegenſätze auf
dieſem Gebiete weitgehende Konzeſſionen zumuteten.
Man mochte es anfangs nicht für möglich halten,
daß die auf das Programm des Bundes der Land
wirte eingeſchworenen Konſervativen ein Geſetz ſchaffen
helfen würden, welches dem bisher ſo heftig befehdeten
Börſenterminhandel in Effekten ein leidliches Maß
von Freiheit gewährt, und daß die Liberalen für eine
Reform eintreten würden, welche der Produktenbörſe
den Garaus zu machen droht. Nur mit einer kleinen
Mehrheit genehmigte die Kommiſſton das Geſetz auf
der Grundlage der nationalliberalen Kompromiß
anträge. Aber es ereignete ſich im Plenum eine
Ueberraſchung von agrariſcher Seite her. Der Führer
des Bundes der Landwirte Dr. Röſicke ſelbſt ver
ſcheuchte die düſteren Wolken, welche bis dahin über
den Verhandlungen ſchwebten, und trat ſo warm für
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das Geſetz ein, daß der freiſinnige Abgeordnete
Kämpf ſpäter erklären konnte, Röſicke habe genau
vieſelbe Rede gehalten, die er (Kämpf) zu halten vor
gehabt habe. Nachdem Röficke geſprochen hatte traten
auch die Redner aller anderen Blockparteien für das
Geſetz ein, womit ſeine Annahme geſichert war.

Es liegt ein großer Sieg der liberalen Auffaſſung
der Börſenverhäliniſſe in der Tatſache, daß einer der
bisherigen ärgſten Feinde des Börſentermin
handels, Dr. Röſicke, warm für eine freiere
Geſtaltung vesſelben eintrat. Es geht daraus hervor,
daß man ſelbſt in den agrariſchen Kreiſen eine andere
Meinung über das Weſen desſelben gewonnen und
erkannt hat, vaß der „Giftbaum der Börſe“, wie
ſich Herr Stöcker einmal ausdrückle, nicht nur ein
Uebel, ſondern auch eine vollswirtſchaftliche Not
wendigkeit iſt und mit allen menſchlichen Einrichtungen
die Eigentümlichkeit teilt, daß ihm Licht und
Schattenſeiten zugleich anhängen.

Die vierte große Aufgabe des Reichetags in vieſer
Seſſion bildet die Reichsfinanzreform, welche
in der Herbſttagung zum Austrag kommen ſoll.
Dabei wird es auch langwierige Verhandlungen und
heftige Kämpfe geben, die aber der Block ebenfalls zu
überſtehen vermögen wird.

Der Schluß des preußiſchen Landtages

am letzten Donnerstag beendet die 20. Lglslatur
periobe des Verfaſſungéſtgates Preußen. 1903 ge

wählt und am 16 Januar (904 erſtmalig zuſamnien
Fetteten, hat der Landtag beinahe ſein normales Ende
erreicht. Seine Leiſtungen waren bedingt durch den
Charakter des Wahlrechts, das ihn gebar, und der
dadurch erzielten Zuſammenſetzung. Die Konſervativen
beider Richtungen hatten zuſammen faſt die abſolute
Konſervative und Zentrum die überwiegende Mehrheit.
Der Liberalismus war auf eine kleine Zahl von Ab-
geordneten beſchränkt. Die ganze Tätigkeit des
preußiſchen Parlaments trägt die Spuren dieſer
Mehrbeitsverhältniſſe, insbeſondere ſind die vier großen
Werke, vie in dieſer Legislatur zuſtande kamen, echte
und naturgetreue Produkte des Dreiklaſſenwahlrechts,
das der Regaktion die Macht in die Hände ſpielt:
Das Kanalgeſetz, die Berggeſetz- Novelle, das
Volksſchul- Geſetz und die Polenenteignungs-
Vorlage

Die Legislaturperiode 1903- 1907 war nicht un
fruchtbar im geſetztechniſchen Sinne. Neben den ge
nannten vier großen Geſetzen ſind unzählige kleinere
Vorlagen, darunter natürlich auch einige ſchäßenswerter
Natur, erledigt worden. Jm höheren Sinne produktiv,
d. h. die lebendigen Kräfte des Staates weckend und
fördernd, war der Landtag nicht. Er blieb ſteril auf
dem Gebiete des Wahlrechts, er erwies ſich als un
fähig, der Regierung die rechtzeitige Erhöhung der
Beamtengehälter abzuzwingen, er zeigte ſich als der
treueſte Hort der geiſtigen Reaktlon, der Verquickung
von Schule und Kirche

Kein freiheillich denkender Menſch weint dem
ſterbenden Landtag eine Träne nach. Aber wird der
neue Landtag beſſer werden Die Wähler haben
es in der Hand, ihn beſſer zu geſtalten. Trotz der
ausſichtsloſen Minderheit, in der ſich die Frei
ſinnigen im verfloſſenen Abgeordnetenhauſe befanden,
haben ſie ſtets unermüdlich für die Jntereſſen
des preußiſchen Volkes gearbeitet, viele
Anregungen gegeben und auch immerhin manches er
reicht. Die Löſung der Hauptaufgabe der Zukunft,
ein beſſeres Wahlrecht zu ſchaffen und dadurch dem
Kberalismus einen größeren Einfluß in Preußen zu
erringen, muß jetzt von den Wählern durch die Wahl
entſchieden liberaler Männer in das Abgeordnetenhaus
angebahnt werden.

in MarokkoZur Lage
Abermals wird das Gerücht verbreitet, Frankreich

beabſichtige bei den anderen Signatarmächten Ab-
änderungen der Algceiras Akte in Vorſchlag zu bringen,
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erhalten, in Marokko zu ſchalten und zu walten wie
es ihnen beliebt. General Lyautey meldet tele
graphiſch aus Tanger, daß der Scherif Buazzani
mit 500 haſtdſchen Reitern am 5. d. M. bis zu
einem 12 Kilometer öſtlich von Berkeſchid gelegenen
Punkte vorgedrungen ſei. Dieſer habe dorthin mehrere
Führer der Ulad Haris berufen, um ſie zum Kampfe
gegen Frankreich aufzufordern. Die Führer hätten
ſich geweigert auf ſein Verlangen einzugehen. Buazzani
mußte deshalb nach Settat zurückkehren. Dieſe
Meldung zeigt, daß es trotz aller Ableugnungen und
Verhandlungen Leute Mulay Hoafids ſind, die zum
Kampfe gegen die Franzoſen hetzen und ſich bemühen,
die Bewegung im Schaujagebiete zu ſchüren. Ein
weiteres Telegramm Lyautys vom Dienstag beſagt,
daß General d'Almade Settat beſetzt fand, daß ſtch

aber ver größte Teil der Mahalla Hafids vor dem
Anmarſch der Franzoſen zurückzog. Der Kaid der
Zamza habe mit den Häuptlingen ſeines Stammes
ſeine Unterwerfung angeboten. d Amade ſei unverzüg
lich zur Bildung eines zweiten regionalen Detachement
geſchritten, wie es im Zentrum des Gebietes ver
Medakra geſchehen ſei.

Settat von den Franzoſen wieder beſetzt.
General d Amade telegraphierte: Die Mehrzahl der
Bevölkerung von Settgt kam den Truppen entgegen
und empfing ſie wie ihre Befreier. Der Kaid wurde
wieder in ſeine Stellung eingeſetzt, ein Detachement
wird vorläufig für ſeinen Schutz ſorgen. Die benach

barten Stämme verſicherten General d'Amade von
Märg. Eine halbDas Gemetzel vom 15

amtliche Meldung beſagt, daß der Kammerausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten ſich mit dem Bericht
des Generals d'Amade über das Gefecht vom
15. März beſchäftigt und feſtgeſtellt hat, daß, wenn
dieſem Gefecht auch Nichtkombattanten zum Opfer
gefallen ſind, dies einem im Kriege unvermeidlichen
Zufall zuzuſchreiben ſei, für den keineswegs General
d'Amade verantwortlich gemacht werden könne. Der
Ausſchuß beſchloß, den Bericht d'almades im „Journal
officiel“ zu veröffentlichen

Räuber Ratſuli, den man vergebens für ein
Londoner Spezialitätentheater zu engagieren ſuchte,
ſpielt in Marokko ſelbſt die ſchönſte Komödie Am
Dienstag ſpeiſte Raiſult beim Kriegs
miniſter Gebbas in Tanger. Die beiden
umarmten ſich mit der Erklärung, das Ver
gangene vergeſſen zu wollen venn ſo wolle
es Gott, beabſichtige Raiſult nach Rabat zu reiſen,
um ſich dem Sultan zur Verfügung zu ſtellen.
Gebbas bat ihn aber, die Ermächtigung ſeitens des
Sultans Abvul Aſis abzuwarten. Jn Kreiſen des
Machſen bleibt man mißtrauiſch gegen Raiſuli.

Nach Briefen aus Mazagan erhielt Mulgy
Hafid wieder bebeutenden Zuzug von Kabylen.
Auch marſchiert eine große Mahalla aus Sus nach
Matrakeſch. Die franzoſenfeindliche Bewegung iſt im
Zunehmen.

Politieche Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Ein Duell zwiſchen

den Abgeordneten Bergmann und Graf
Sternberg hat Mittwoch abend in Wien ſtatt
gefunden. Bergmann wurde am rechten Oberarm
verletzt. Die Gegner ſchieden verſöohnt. Die
Obſtruktion im ungariſchen Abgeordneten
haus iſt beſiegt. Wie aus Budapeſt gemeldet
wird, hat das Abgeordnetenhaus am Donnerstag
nach einer mehrwöchigen Debatte die Verſchärfung
der Geſchäftsordnung angenommen. Die
mit Oeſterreich gemeinſamen Angelegenheiten und die
Rekrutenvorlagen ſollen von der verſchärften Be
handlung ausgenommen werden.

Frankreich. Der franzöſiſche Senat nahm am
Mittwoch in ſeiner Sitzung einen Geſctzentwurf an,
der das Trennungsgeſetz hinſichtlich des Heim
falls der Kirchengüter abändert, und bewilligte
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Revolverſchüſſe.

ferner 35 000 Franks für die Ueberführung ver
Leiche Zolas in das Pantheon. Darauf
wurde die Sitzung aufgehoben. Infolge der vom
Senat an dem Amneſtieentwurf und dem Geſetz
betreffend Heimfall der Kirchengüter vorgenommenen
Aenderungen, welche die neuerliche Beratung dieſer
Vorlagen in der Kammer notwendig machen, wird
die Parlamentsſeſſton vorausſichtlich erſt am Freitag
oder Sonnabend geſchloſſen werden. Präſident
Fallières wird ſeine Reiſe nach London am
25. Mai antreten. Miniſter Pichon wird ihn
begleiten

Belgien. Die Kongofrage dürfte nunmehr
endlich zur parlamentariſchen Crledigung gelangen.
Der von dem liberalen Senator Hanrez eingebrachte
Geſetzentwarf, der darauf abzielt, die Kongofrage
einer Volksabſtimmung zu unterwerfen, wurde in der
Mittwochefttzung des Senats mit 47 gegen
20 Stimmen abgelehnt. Ferner wurde beſchloſſen,
eine Kommiſſion von 17 Mitgliedern mit der
Prüfung der Kongovorlage zu beauftragen. Jn der
Deputiertenkammer wurde beſchloſſen, zur Erledigung
der außer der Kongovorlage auf ver Tagesordnung
ſtehenden Vorlagen vom nächſten Mittwoch ab vor
mittags die Sihungen abzuhalten. Ein Antrag des
Liberalen Janſon, am Mittwoch den 15. d. M. vie
Kammer zu vertagen, wurde abgelehnt. Die Kammer
wird alſo keine Oſterferten abhalten und auch während
der Karwoche tagen.

Jtalien. Jn dem ſuüpitalieniſchen Städtchen
DTroja (Provinz Foggla), deſſen Einwohnerſchaft mit
dem Biſchof zerfallen iſt, ſtürmten am Miitwoch
1000 Perſonen die Kathedrale und jagten

den Klerus während der Ausübung ſeiner Funktionen
davon. Darauf wurde der Biſchofsſtuhl in der Kirche
zertrümmert. Nachdem die Menge alle Fenſter des
biſchöflichen Palais mit Steinen eingeworfen und
das Wappen des Biſchofs heruntergeriſſen hatte,
ſchickte ſie ſich an, in das Palais einzudringen
Doch würde ſie durch eine Infanterie Abteilung
daran gehindert, die zum Schutze des Klerus herbeieilte

Spanien Jn Barcelona iſt im Verordnungs-
wege das Amt eines Polizeichefs eingeführt worden,
der an die Spitze des ganzen Polizeikorps der Provinz
geſetzt wird.

Portugal. Die Wahlunruhen in
Liſſabon haben noch ein böſes Nachſpiel gehabt.
Als Dienstag nacht um 3 Uhr zwei als Ziviliſten
gekleidete Soldaten vor der Tür zur Wohnung des
Kommanbanten einer CEekadron der Stadtgarde in

ver nahe der Straße Neceſſidades gelegenen Kaſerne
die Runde machten, fielen plötzlich zahlreiche

Herbeieilende Polizeiagenten
fanden die beiden Soldaten in ihrem Blute
ſchwimmend, und den einen tot, den andern
ſterbend. Zugleich ſahen ſte mehrere Perſonen in
einiger Entfernung fliehen. Abgeſehen von dieſem
Vorfall war die Nacht in Liſſabon ruhig. Von den
am 5. April in der Kirche von Sao Domingos
Berwundeten find zwei ihren Verletzungen erlegen.
Der Patriarch von Liſſabon hat den Gottesdienſt in
den Kirchen von Sao Domingos und Alcantara
unterſagt. Der Mittwoch verlief ruhig. Der
Angriff auf die beiden Soldaten iſt nach offiziöſer
Angabe ein perſönlicher Racheakt eines früheren
Munizipalgardiſten. Die Polizei verhaftete die
Führer der Manifeſtanten, welche angeſchuldigt ſind,
mit Gewalt in die geſchloſſenen Wachträume der
Munizipalgarde eingedrungen zu ſein. General
Gouveia iſt beaufträgt worden, über das Vorgehen
der Munizipalgarde bei den Raheſtörungen vom
letzten Sonntag eine Unterſuchung einzuleiten

Türkei. Aus Mazedonien kommt die Nach
richt, daß in der Umgegend von Monaſtir nach einer
Konſularmeldung ſeit dem 4. April an drei Stellen
griechiſche Komitatſchis durch Truppen gefangen ge
nommen und andere getötet worden.

Numänien. Der rumäniſche Senat hat
das Geſetz, betreffend die Reorganiſation der Armee,
angenommen.

Serbien. Jn Serbien iſt eine ſchwere politiſche
Kriſis ausgebrochen. Die Regſerungepartei beſchloß,
an der Bildung eines Koalitionskabinetts nicht teil
zunehmen. Die Durchführung der Neuwahlen
bleibt der Oppoſition überlaſſen, falls die Krone nicht
das Kabinett Paſchitſch damit betraut. Die Oppoſition
hält daran feſt, daß nur ein Koalitionskabinett freie
Wahlen gewährleiſten könne. Da die Oppoſitions
parteien den Vermittlungsvorſchlag der Regierung,
betreffend Genehmigung eines Budgetproviſoriums für
April, ablehnten, iſt die Auflöſung der
Skupſchting unvermeidlich geworden.
Der König empfing in ben letzten Tagen zahlreiche
Politiker

Bulgarien. Jn Sofia wurde aus Anlaß eines
Rencontres zwiſchen zwei Offiſieren und einem
ſozialiſtiſchen Redakteur, wobei der Redakteur von
den Oſſizieren geſchlagen wurde, Mittwoch abend eine
große ſozialiſtiſche Dewmonſtratſon gegen
die Armee veranſtallet. Es mußte Kavallerte

a werden, welche die Demonſtranten auseinander
agte.

Nordamerika. Gegen Venezuela plant
nach der „New York World“ Präſident Rooſevelt eine
militäriſche Crpedition, da er des Verhaltens des
Präſidenten Caſtro überdrüſſig ſei. Die Expeditions
truppe ſolle mobiliſtert werden, ſobald der Kongreß
ſeine Zuſtimmung erteilt habe. Ein Landungs
körps von 5000 Mann mit 1000 Mann Marine
truppen gelte für ausreichend, um Cafſtro eine ernſte
Leklion zu erteilen. Konteradmiral Evans, der
Oberbefehlshaber der großen amerikaniſchen Panzer
flotte, hat in dem Telegramm, womit er die glückliche
Ankunft des Geſchwaders in der MagdalenaBai
meldete, den Wunſch ausgedrückt, in San Franci co
das Oberkommando niederzulegen und ſeine
Penſionierung nachzuſuchen. Präſident

Rooſevelt hat dieſes Telegramm kalt und kutz beant
wortet, das Entlaſſangegeſuch angenommen. Der
Marine Miniſter beantragte nun beim Senate, Herrn
Evans mit dem Titel eines Vize Admirals in den
Ruheſtand treten zu laſſen. Dieſer Antrag wurde
vom Senate abgelehnt. Dieſes Verhalten des
Präſidenten und des Senats wird vom größten Teile
der amerikaniſchen Preſſe gebilligt und es werden jetzt,
da ver erſte Abſchnitt der großen Fahrt glücklich er
ledigt iſt, die ganzen Verhältniſſe mit gnerkennens
werter Klarheit dargelegt. Evans iſt ein ſehr ehr
geiziger, ſchreib und redſeliger Herr. Es war nun
in Marinekreiſen wohlbekannt, daß Evans ſchwer an
Gicht und Rheumatismus leide. Trotzdem bewarb
er ſich um das Oberkommando über die für den
Stillen Ozean beſtimmte Panzerfkotte und er erhielt
dieſen Poſten infolge ſeiner guten Beziehungen zu den
leitenden Männern im Marineminiſterium. Was zu
erwarten war, geſchah: Eoans verbrachte faſt die
ganze Reiſezeit in ſeiner Kajütte und im Bette. Er
ſchien er auf dem Verdeck, ſo wurde er in einen ge
polſterten Lehnſtuhl geſetzt. So konnte ihn auch ein
einziges Mal ein Vertreter der Preſſe ausfragen. Das
Verdlenſt, die ſchwierige Auſgabe der Führung der
Flotte glücklich gelöſt zu haben, gebührt dem Konter
abmiral Thomas, dem zweitälteſten Admiral der
Flotte. Es iſt charakteriſtiſch, daß Evans dieſe Tat
ſache in ſeinen Depeſchen an Rooſevelt gar nicht
berührt hat.

Deutschlan d.
Berlin, 10. April. Zur Kaiſerreiſe wird

aus Meſſina gemeldet: Die „Hohenzollern“, die
Donnerstag vormittag mit den Majeſtäten an Bord
von Palermo in See gegangen war, paſſterte
4 Uhr nachmittags die Meerenge und ſetzte die
Fahrt in der Richtung nach Korfu fort. König
Georg von Griechenland iſt in Korfu ein
getroffen.

Reichskanzler Fürſt Bülow) hatte am
Mittwoch während ſeiner Anweſenheit im Reichstage
B ſprechungen mit mehreren preußiſchen Miniſtern.
Ferner empfing er dort den öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter Szögyeny und den italieniſchen
Botſchafter Panſa zu längeren Unterredungen.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow) wird,
nachdem der Reichstag und der preußiſche Landtag in
die Ferien gegangen ſind, am Freitag abend mit dem
Zuge 10 Uhr 35 vom Anhalter Bahnhof die Reiſe
nach Rom antreten. Fürſt v. Bülow nimmt nirgends
unterwegs Aufenthalt und trifft am Palmſonntag
um 1 Uhr 30 mittags in Rom ein. Jn der Be
gleitung des Kanzlers befinden ſich der Geſandte von
Flotow und der Geheime Regierungsrat Scheefer,
außerdem ein Chiffreur und Buregubeamte. Jn
Rom wird Fürſt v. Bülow Audienzen beim König
von Jtalien und beim Papſt nachſuchen. Fürſt
v. Bülow dürfte ungefähr 14 Tage fortbleiben der
Tag ſeiner Rückkehr iſt noch nicht beſtimmt. Vor
geſehen iſt im Reiſeprogramm außerdem ein Beſuch
Venedigs, wo Fürſt v. Bülow am erſten Oſterfeiertage
einzutreffen gedenkt.

(Staätsſekretär Dernburg) reiſte geſtern
nachmittag 3 Uhr 45 Minuten von Darmſtadt nach
Italien ab.

(IJn der Sitzung des Bundesrats) am
Donnerstag wurde dem Entwurf des Vereins
geſetzes in der vom Reichstage beſchloſſenen
Faſſung und dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend
Aenderung des Börſengeſetzes, in der vom
Reichstage beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung erteilt.

Die Frühfahrsreiſe der Hochſee-
flotte) wird unter dem Befehl des Prinzen Heinrich
in den erſten Tagen des Mat von Kiel aus angetreten
Sie führt nach der Nordſee. Bei den Uebungen dient
Helgoland als Stützpunkt.

Die Termine für die Landtags
wahlen) werden nunmehr durch einen Erlaß des
Miniſters des Jnnern amtlich bekannt gemacht.
Um es noch einmal zu wiederholen, findet die Wahl
der Wahlmänner am 3. Juni, die Wahl
der Abgeordneten am 16. Juni ſtatt. Wo
infolge der Einführung von Friſt- oder Gruppen-
wahlen die Beendigung der Wahlen an den bezeichneten

Tagen nicht möglich iſt, ſind die Wahlen der
Wahlmänner am 4. und 5, Juni, die Wahlen der
Abgeordneten am 17. Juni fort und zu Ende zu
führen.

Die Beamten und die Landtags
wahlen.) Vor kurzem hatte eine Beamtenzeitſchrift
den Beamten empfohlen, wegen der Vertagung der
Beſoldungsaufbeſſerungen bei den Wahlen Abſtinenz
zu üben. Dieſer Vorſchlag hat aber faſt durchweg
keine günſtige Aufnahme gefunden im Gegenteil
ſcheinen ſtch die Beamten an den Wahlen lebhaft
beteiligen zu wollen, und zwar in dem Sinne, daß
ſie entweder Sonderkandidaturen aufſtellen, oder die
Kandidaten der politiſchen Parteien auf ihr Programm
verpflichten. So beſchloß eine Konferenz von
Beamtenvereinen, die am Mittwoch nachmittag in
Berlin tagte, mit der Gründung von Bramten
wahlvereinen ungeſäumt vorzugehen, damit vie
Intereſſen der Beamtenſchaft mehr als bisher Berück
ſichtigung finden. Die Wahlvereine ſollen ſich aus
möglichſt allen Beamtenkategorien zuſammenſetzen.
Die Leitung ſoll einer unabhängigen Perſönlichkeit
übertragen werden. Als Mindeſtbeitrag wurde ein
Betrag von 50 Pfg. vorgeſehen. Die größeren Ver
bände, die korporativ den Beamtenwahlvereinen
beitreten, ſollen nach Maßgabe ihrer Mitgliederzahl
einen Pauſchalbeitrag zahlen. Die Beamtenwahlvereine
werden dann den Kandidaten die Forderungen der
Beamtenſchaft unterbreiten.

(Ein weiterer liberaler katholiſcher
Geiſt licher) iſt von dem Bayreuther Erzbiſchof
v. Abert gemaßregelt worven. Der Erzbiſchof
hat an den Pfarrer Tremel ein Schreiben gerichtet,
in dem er ihm unter Berufung auf den Beſcheid an
den Abg. Pfarrer Grandinger „aus denſelben Er
wägungen und aus gleichen Gründen“ „ebenſo ernſt
als gemeſſen verbietet, einen Vortrag im
Jungliberalen Verein zu Bayreuth zu halten.
Pfarrer Tremel hat darauf dem Erzbiſchof geantwortet
„Ertelleng Hochwürdigſter Herr Erzbiſchof! Lediglich
die Bitten meines betagten Mütterchens, dem ich die
Bitterniſſe eines bis zur äußerſten Konſequenz durch
geführten Kampfes um meine perſönlichen und ſtaats
bürgerlichen Rechte erſparen möchte, veranlaſſen mich,
von der Abhaltung des geplanten Vortrages ab
zu ſtehen. Euer erzbiſchöflichen Exzellenz ehrerbietigſter
und in allen Stücken der Kirchendisziplin gehorſamſter
Pfarrer Johannes Tremel.“

Vermischtes
FGu dem Leichenfund im Berliner Tiergarten)

wird noch gemeldet, daß es ſich um die Leiche eines 12
bis 14jährigen Knaben handelt. Bei der Obduktion
der Leiche kam unterhalb des Jochbeines auf der recht S
Wange, als man übriggebliebene Hautſtückchen abzog, ein
Leberfleck zum Vorſchein. Weiter wurde an einem Stückchen
Haut am Halſe deutlich eine Strangulationsmarke
bemerkt. Das Geſchlecht der ermordeten Perſon konnte aber
noch feſtgeſtellt werden, als die übrigen Leichenteile inzwiſchen
gefunden worden waren. Die Berliner Kriminalpolizei hatte
die Streife im Tiergarten am Nachmittag fortgeſeßt. Ein
Polizeihund nahm die Spur auf und führte zu einer Bank,
auf der der Täter wahrſcheinlich einen Augenblick geruht hat.
Man ſuchte weiter und fiſchte aus dem ſogenannten faulen
Graben“ an der Löwenbrücke die Kopfhaut mit den Ohren,
die Zunge, die Füße bis zu den Knöcheln und die Geſchlechts
teile; ſämtliche Leichenteile waren in ein rotes Tuch gewickelt
und mit einem marmorierten Steine, der aus einem Fuß
boden ſtammte, beſchwert. Jetzt erſt konnte durch die ärztliche
Unterſuchung feſtgeſtellt werden, daß man die Leiche eines etwa
12 14jährigen Knaben vor ſich hatte. Die weitere Obduktion
ergab als Todesurſache nicht Verblutung, ſondern mit
größter Wahrſcheinlichkeit Erſt ickung. Der Knabe iſt alſo
erdroſſelt und dann zerſtückelt worden. Die Leiche
war noch ganz friſch, der Tod iſt nach ärztlichem Gutachten
ungefähr 24 Stunden vor der Obduklion eingetreten. Der
Mord an dem Knaben iſt demnach wahrſcheinlich erſt am
Dienstag abend verübt worden. Zum Teil verrät die Art
der Zerſtückelung eine gewiſſe Sachkunde, zum Teil iſt der
Mordbube, jedoch n zu Werke gegangen jedenfalls
läßt der Befund bindende Schlüſſe auf einen beſtimmten
Täterkreis nicht zu. Bis jetzt iſt die Leiche noch nicht
rekognosziert worden, obwohl ſich mehrfach Angehörige
von vermißten Perſonen gemeldet haben. Nach der Zer
ſtückelung der Leiche ſcheint es faſt, als wenn der Täter dieſe
erſt hätte verbrennen wollen. Vielleicht ſind auch die
noch fehlenden Arme und Hände ſchon verbrannt worden.
Die Ohrläppchen ſind eingeſchnitten, der Mörder hat auf
dieſe Weiſe den Anſchein erwecken wollen, als ob die Riſſe
von Ohrlöchern herrühren und man es mit dem Leichnam
eines Mädchens zu tun hätte. Nach einer Meldung der
„B. Z. a. M.“ hat die Kriminalpolfzei geſtern vormittag
eine beſtimmte Spur aufgenommen. Kriminalkommiſſar
Wannowski begab ſich mit n Braun ſofort
nach dem Fundort, um ſie zu verfolgen.e dere Brandunglück) Jn dem am Reichs
tagsufer gelegenen Elitehotel in Berlin brach Donnerstag
morgen im Haupttreppenhauſe Feuer aus. Teile des vierten
Stockwerkes und des Dachgeſchoſſes ſtanden bald in Flammen.
Beim Ablöſchen brachen plötzlich die oberen Treppenläufe der
Haupttreppe zuſammen, wobei drei Feuerwehrleute
ſchwer verletzt wurden. Einer der bei dem Brande
verunglückten Feuerwehrmänner namens Lewerenz iſt bereits
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

(Von der Galerte ins Parterre geſtürzt.)
Jm Enmpiretheater in der Londoner Vorſtadt Eroydon ſiel
eine Frau namens Strider von der Galerie ins Parterre und
erlitt ſchreckliche Kopfverletzungen. Sie wurde ins Hoſpital
gebracht. Zwei Damen, auf die ſie geſtürzt war, ſind ebenfalls
erheblich verletzt. Es helßt, daß die Verunglückte über das
Geländer geſtoßen worden ſet. Der Vorfall verueſachte
eine furchtbare Erregung im ganzen Hauſe.
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Dekoratenre, Kunftſchl

Möbliertes Wohn- und Schlaf-
zimmer

zu vermieten Oberburgſtraße 3
Bessere Schlaſstelle

offen Gotthardtſtraße 36 I.
Fr Frul. Schlafstelle cmartt 83.
Fſn ſtrebſamer Geſchäftsmann ſucht

15 000 Mark
zur 2. ſichern Hypothek auf ein Grundſtück im
Innern der Stadt Weißenfels für jetzt oder
ſpäter. Gefl. Offerten unter W U 15 be
fördert die Exped. d. Bl.

Wet. 12000
ſuche ich als 1. Hypothek auf mein Gut vor

Offerter42 Morgen nahe bei Merſeburg.
unter 12000 an die Exped. d. Bl.

Schlachtepferde

kauft zu hohen Preiſen
W. Nauncdorf, Tieſer Keller I

Gut erhaltenes

Tafelklavier
zu kaufen geſucht. Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl

Ein Sporkliegewagen ſern e J
„iegewagen“ an die Exved. d Bl. erb
kſne Tiege mit lamm
zu verk ufen Trebnitz Nr. 29.

6 Stüc futterfeſte Ferkel,
7 alt, zu verkanfen

Gaſthof Köhzſchen.

Frühblaue Karloffeln
verkauft

Freygang, gr. Ritterſtraße 7
Ein kleiner leichter Preſchwagen i

billig zu verkaufen
Oberbreiteſtraße 4

in Stehſchreibpult
2 t ednun in guten Zuſtande

befindliche Kochherde
ſind billig zu verkaufen.

Herrfavth, kl. Ritterſtr. 7.
Futterrüben

ſind zu verkaufen Krautftraße 23.
Einige Heckhauer

billig zu verkaufen Sand 5*5, I.
Ia. photographischen

Apparat,
6)9, ſowie Ia Alumin.-Stativ für Apparat
bis 13 18, billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d Bl.

Speisekartofteln.
Heute ſtehen 200 Zentner Speiekartoffeln,

magnun bonum“ und „Up to date“, aufdem Güterbahnhofe und bei Herrn Rödel
Halleſcheſtraße 75, zum Verkauf. Für Händler
Preisermäßigung.

Schuhwaren in allen Sorten
ſchwarz und farbig empfiehlt

Otto Rieclel, Schmaleſtr. 13.

J Bankhnns frearrch Kchiltze

Merſeburg.
Gegründet 1862.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Diskontierung guter Wechſel.

KontoKorrent und Lombard Verkehr

Scheckverkehr.
Eröffnung proviſionsfreier Scheck-Konten. Scheck

formulare ſind an meiner Kaſſe erhältlich, woſelbſt auch
weitere Auskünfte gern erteilt werden.

Annahme von Spareinlagen, Verzinſung bis
S Prozent je nach Kündigung,

4 Prozent bei täglicher Verfügung.
Koſtenfreie Einlöſung von Kupons und Dividendenſcheinen.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer- und diebes

ſicheren Treſoranlage.

ist äpratliche als vorzügliches Vorbeugungsmittel
gegen Scharlach, Diphtherie, Masern
und andere Infexktions- Krankheitenempfohlen

Vorzüge starke bacterientötende Kraft
leichte Anwendbarkeit
angenehmer Geschmack
Schutz der Umgebung des Patjenten vor Ansteckung
Verhütung der Uebertragung auf Dritte

Erhaltſich a Fl. von 50 Tabletten Mk. 1,75 in Rpotheken. Ausfuhrliche Sroschüren gratis
und franko durch BRER C e., Berlin S, W. 48.

ſind die modernſten

Kßbirne

für Damen und Herren bei

J. Ianer,
Markt II.

Reparaturen billigſt

Wetterfeſt, dauerhaft,
ſolid, elegant n. billig

Sonntag früh

Flußfſiſch-Verkanf.
Hirtenſtraßze 14.

Graue Ianare
und rote Haare dunkelt vorzüglich Con
rad Sehröders Nussöl a Fl. 60 P
bei Rich. Kupper u. W Kieslich Rachig

Friedrichsdorfer

KinderNährzwiehack
empfiehlt Gieselhergs Bäckerei

Kunſſgewerheſhuſe u iſun

Fachſchule für handwerkliche und ee en für Maler, Bildhauer,
Tiſchler Möbelzeichner, Kunſtglaſer,

oſſer, Buch
ewerbe, Kunſthandarbeiten uſw.
erkſtätten für Maler, Modelleure,

Bildhauer, Kunſtſchmiede, Buchdruck, Batik.
Programm frei.

Direktor Prof. Schmidt.

Zlumenkohl
friſche Sendung ſchön und
billig
Sonnabend auf dem Rossmarkt,

der ane Fahrräder
welche ſeit Jahren einen Weltruf

genießen.hisheriger lernt 550000.

Seidel Naumanp, Dresden.

Naumann Schrelhmaschine „IDe4L“
iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion

die größte Dauerhaftigkeit gewährleiſtet.

Baar, Merseburg, Markt 3.
Fahrrad u. Nähmaſchinen Handlung. Reparaturwerkſtatt,

Be Die neuesten Mocleſſe sind angekommen.

Sommerſproſſen Aerzten u. Laten
am uverläſſigſten behandelt miObermeyers Herbag Seiſe.
Zu gaben in allen Apotheken, Drog. u. Parf. p. St. vo Pfg. u. 1 Mr.

ochfeineKappe ghe Bllchlinge

Stück 25 Pfg.ein Fiehar Shimenn,
Dom 1.

e

412 Markt e.
Schuh und S kiefel

waren,
alle Sorten, große Auswahl nur
gute feſte Ware u eng billigſten
Preiſen h empfiehlt
ſ. Schmidt Markt 12.

Empfehlev. Rot u. Leherwurſt t
J Pfd. ſellen Spe 3,50 Mk.
Pfd. Schneet u. geltes 9.90 R.

Kauvl Kejlermann,

SonderAngebot!
(Nur' bis 1. Mai gültig.)

Herren-Anzüge
ohne Unterſchted werden für nur

tadellos chemiſch gereinigt und

T echem. Reinigung, Halle a.Annahmeſtelle ſür Merſeburg c Um

gegend bei Frau Marie Bxver,
Roßwmarkt 2.

Beſohlt und reparjert
wird ſchnell und gut in der

Sehuhbesolhble Anstalt von

Buſi ende,12.

S

Pa. Rüvbenſaft
a d. 20 P.empfiehlt

A. Welzel, e J

Far en.
L

n

O

Bernſteinfußboden-
Lackfarben,

über Nacht trockaend, nicht nachklebend, in
allen Farbtönen und nur beſter Qualität.

Schablonen,
anerkannt größte Auswahl am Plagtze, vet

Hermann Emanuel,

NeumarktDrogerie.
Die noch vorhandenen

e BRENNABO

Fahrräder
verkaufe ich faſt um die Hälfte des Wertes.

Paul Emlert
vorm Aug, Perl.



Photographisch. AtelierBud- A
u e e n. n.Die jungen e 7 nLöwen kommen cher z großes Aemmn nenes Programm

S e e r e Die neueſten und veſten lebenden Photographien in höchſter

Aberaler Wahlverein e
Dienstag den 14 April 1908,

abends 8 Uhr,
in der „Neichskrone

Verſammlung
Tagesordnung:

I. Geſchäftliches.
2. Vortrag: Stagtsverwaltung, Liberglis

mus und Bäündlertum. Reſerent: Partei
ſekretär Dr. Wichmann.
Beſprechung über die Landtagswahlen.
Die Nüugleder und Partelangehörigen

werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

Der Vorſtand

II

Sonnabend den 11 April er
Gingstarmele-

Der Vorſtand.

Frangl. Männer

jen-Vorstellung.
2 Uhr an

im Schloßgartenſalon
Lieder-Abend

von

Fräulein Martha Opperm am
nater Mitwakung der Pianiſtin Fräulein

kse SolerLieder von Schabert, Shumann, Brahms, Grieg, Richa d Strauß, Hugo Wolf uſw.
Klavierſolt von Mezart, Liſz!, Henſelt uſw.

Eintrittskarten Rummerkert zu 2 Pik unyum er
Schüler zu 75 Pfg. in der Bachhandlung von Herin Stollberg hier.

rm
S

Waſche

ſert zu 1 Mk. für Seminariſten und

Merseburg,
Gotthardtsſtr. 42.

Die jungen
Löwen kommen

H.
Volksbibliothek und Veſehalle
geöffnet Sonntag von 11——12 Uhr mittags

und 35- 7 Uhr nachm
Heute Sonnabend

Schlachtefestwe 2
Frau lars Steger, Krautſtraße 8

n Waſchen Und Plätten
wird angenommen
Gotthvardtſtraße 36 I.

Lehrling
A. Schaaf, Bäcke meiſter

Bretiteſtraße 26.

Ein Hansburſche
geſucht Otto Gottſchalk, Markt.

J Arbeitsfranu
für Gartenarbeit, event. für halbe Tage, ſofort
geſucht.

Gärtnerei O. Kchwarz, Nordſtroße 2

Flotte jungere Verkäuferin
ſowie eine Lernende

ſucht

gegen monatliche Entſchädigung geſucht.und Aünglings-Verein.
Sonntag den 12. d m e

e eFamilten- Abend S eim Vereinshauſe Die Mitglieder mit ihren JAngehscigen werden hierzu freundlichſt einge Gleschefts- eben e a
Den geehrten Vereinen, Geſellſchaften und Einwohnern von Meſe

laden Aufang pünktlich 8 Uhr.
Der Vorſtand

Privil. Bürger Scheiben

Schützengilde

Sonntag den 12. und Montag den
13 Ahril, von 3 Uhr ab

Hosentuchschiessen.
Das Direktorium

es.

zur gefl. Nachricht, daß ich das Reſtaurant zur

D. e ue „Reichskrone
übernommen habe.Ergpfehle meine Lokalitä en zur Abhaltung von Hochzeiten, Ver
ſammlungen, Go teufeſten und ſonſtigen Vergrügen.

Miltogsiſſch im Abonnement Suppe Gang 65 Pfg. Suppe, 2 Gänge
1 Mk. Stanmkarte zu kleinen Preiſen. Ich werde bemütt ſein, allen mich
beehreuden Gäſten gerecht zu werden.

Indem ich vite, mein u

buſ g und U ndegend

d

aternehmen gütigſt zu unterſtützen,

Carl Kiürst.

S

e

S

Paul Kilert vorm. Aug. Verl.
Lernende fur Putz

zum ſofortigen Antritt geſucht.
A. Koppmamm., Buraſtraße 13 T

Kleberinnen
für Spitztüten finden dauernde Beſchäfikgung.

Krghur Kornaclkker,
Paplerwarenfabrik.

Junges Mädchen,
welches das Schneſdern erlernt hat, ſucht
Stellung als Die ſt ebent. Stubenmädchen
Offe ten unter 133 an die Exped d. Bl erb.

üngeres Menstmadehen,
mögl. vom Londe, für Haus und zur Unter
ſtüßung im Geſchäft zum Mat geſucht.

Schmidts Gasthof,
V. d. M. B.- M.

Sonntag den 12 April d. J. von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr an

men
Rauch Klub

W s
eutende Abſchlüſſe bin ich in der Lage, ſämtliche

Schuhwaren
lin nur guten Qualitäten zuSonntag den 12. April fonkurrenzlos billigen Preiſen

Ausflug S wie folgt zu verkauſennach Leuna erren- Zu gstüefel vor 4, OO V. a.3 Daſelbſt Merren-Sehnürsttefel von 4, c N.Sänzehen verbunden mit Damen Spangenschub von 00 VII. am
S Preissehiessen. Damen aus es vom 2 Mill. amDer Vorſtand Sohattetiefel vom G. c D. A.
e e Wantolfeln von O. 20 M. am.w. Anmnswahl.Ia ingderstiefel in rJeder Käufer erhal ein GeschenkHarines Restaurant

Montag abend
Pökelrinderbruſt mit Meerrettich.

Kreſschmers Reſtauration
Sonnabend abend Salzkuochen.

chu
9

hwarenhaus J. Jacohowit?, Merſeburg,

Entenplan 9

Keine Kinder.W Stein. Hahe, Landsbergerſtraße 83.

Suche ſür ſoſort oder ſpäter
nach hier und auswärts zuverläſſige Köchin,
ältere und jüngere Mädchen für Küche und
Haus bet hohem Lohn Erſahrenes Mädchen
ſucht Stellung bei kinderloſer beſſerer Herr
ſchaft. Mädchen ſür kleinen Haushalt aufs
Land ſucht Stellung durch

Frau Berta Kassel,
Stellendermittlerin, Roßmarkt 13.

Mädchen, welches Oſtern die Schule ver
läßt, ſucht Stellung als

Kindermädchen.
Näheres in der Exped. d. Bl

MNoentliches Renſtmädchen

ſür ſoſorr oder Mat ſucht
Frau Anna Fleiſchhauer, Bahnhofſtraße 8.

Geſucht zum möglichſt balvigen
Antritt ein ordentliches ſauberes

Mädchen
für Aufwartung. Meldungen

Lindenstrasse 18 Etage.
Eine Aufwartune

für den ganzen Tag wird für ſofort geſucht.
z 10--12 Mk monailich. Zu erfragen in der
M Exped d Bl.Tum alten Dessauler

Heute Salzknochen.
Pſefers Resigurutſon.

Heute abend Salzknochen

flarings Restaurant

Reizende Oster- Neuheiten
d hauft Interessant tür Jung und Alt.

Braunssche Kein Farbigwerden der Hande und Qefasse!
Eerarben! QGuedlinor EierfarbenHasenfiguren mit Farbpäckchen zum Aufstellen.

Quedlinor- Papier
Kaverts enihalt. 10 Blatt, (Ostereier nach Delfter Art, sowie mit
bunten, unverwischbaren Bildern u. Marmorierungen verzieread)

e Sonnabend Einfachste, sauberste AnwendungG Schlachtefest. Ostara-Papier, Braune gehe Eierfarben
in annter eauflich in Drogenhandtungen, Apotheken ete.
Alleiniger Fabrikant:

Wilhelm Brauns, QGuedlinburg-
Heute

Sehlachtefest.
J. Leine, Sand 22

R enutflogen.

C Pagt blave otroſetlauben
Wiederbringer erhält Belohnung

Fritz Schanze, kl. Riſterſtraße 8.
Von einem armen Jungen iſt im Poſtge

bäude ein Hundertmarkſchein verloren worden.
Der ehlliche Finder wird gebeten denſelben
gegen Belohnung in der Exped. d. Bl abzugeb

W er ſoren AbzugebenWſſitenkartentaſche gegen Belohnung

Braudausſtraße 15.
Jnſerat auf Wohn ge Nachweis tſt

erledigt.
B. Fidde, Lokomotiv führer

e o(anf den Kinder Roßſleiſch!
e Ware Alles andereDieſe Woche wieder extra fein wie belanntla enden Reinh. Möbdius, Mberhreitefr. Telephon Nr. 349.



Dewuts ch la n d
(Die Verabſchiebung des württem

bergiſchen Finanzminiſters Dr. v. Zeyer)
wird im Stuttgarter „Staatsanzeiger“ bekannt gemacht.
Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt ein königliches
Handſchreiben, in dem Zeyers langjährige, aus
gezeichneten Dienſte anerkannt werden. Der König
hat dem Miniſter ſeine Büſte in Bronze zugehen
kaßen. Zum Nachfolger v. Zeyers wurde Hof
domänenkammex Präſident v. Geßler ernannt.

Zur Annahme ves Börſengeſetzee)
ſchreibt die „L. C.“ Die Zuſtimmung des größten
Wils der Antiſemiten und der Mitglieder
der wirtſchaftlichen Vereinigung zum
Börſengeſeß iſt mit den Grundſätzen vieſer
poliſchen Gruppen nur ſehr ſchwer vereinbar
Wenn ſie erfolgt iſt, ſo iſt das offenbar nur aus
Blrckrückſichten geſchehen. Die antiſemitiſchen Vereine

ſtehen und fallen mit ihrer Feindſchaft
gegen die Börſe, dieſen „Gifthaum“, dieſe
„Brutſtätte des „internationalen Judentums
Wenn die Antiſemiten ſich jetzt für die Aufhebung
des von ihnen vdermaleinſt heiß begehrten Börſen
regiſters, für die Abmilderung des Verbots des
Terminhandels eingeſetzt, wenn ſie ſich dergeſtalt als

ſchußtruppe“ etabliert haben, ſo verleugnen
e ihre ganze bisherige Agitation, die darauf

beruhte, die inſtinktive Abneigung mancher Be
völkernngskreiſe gegen Börſe und Großhandel in
ein Syſtem zu bringen und dieſe Abneigung zum
tödlichen Haß zu ſteigern. Wenn die Antiſemiten die
„verjndete Börſe jetzt ſtützen hilfen, ſo berauben ſie
ſich ſelbſt ihrer beſten Zugmittel. Noch bei der Wahl
in Emden wurde von den Antiſemiten mit der Ab-
neigung gegen die Bözſe gearbeitet. Der Kandidat
Groeneveld ſchrieb einen Brief, worin er ſich über
die Judenfrage äußerte und nach der in s einer
großen Reihe von Forderungen auf dieſem Gebiete
folgendes ſchrieb: „Die Hauptſache iſt meines Er
gchtene aber eine geſunde Geſetzgebung gegen die
Auswächſe der Börſe. Wird durch eine ſolche
Geſetzgebung Treue und Glauben im Verkehreleben
gehoben, Schwindel und Wucher immer mehr zurück
gedrängt, dann iſt auch die ganze Judenfrage um ein
weſemliches Stück ihrer Löſung nähergebracht.“
Man ſieht den Zuſammenhang, in den Börſe und
Judenfrage geſtellt werden. Unter einer geſunden
„Geſetzgebung“ gegen „die Auswüchſe der Börſe“
haben die Antiſemiten im Lande bisher ſtets eine
möglichſt weitgehende Cinſchnürung verſtanden, aber
nicht die Zuſtimmung zu einem Geſetz, das der
Börſe trotz aller Mängel und Fehler, die von den
Freiſtnnigen mit Recht ſtark hervorgehoben wurden,
doch immerhin etwas mehr Licht und Luft gewährt.
Die antiſemitiſchen Abgeordneten mögen ſich mit
ihren Geſtnnungegenoſſen im Lande über ihre im
Zelchen des Blocks plötzlich erwachte Börſenfreundſchaft
abſinden! Für den Liberalismus iſt die jetzige
Wandlung der Herren ein treffliches Argument gegen
die antiſemitiſche Kampfesweiſe

Die Elſaß-Lothringer und das Reichs
vereinsgeſetz) Jm Hinblick auf die Perabſchiedung
des Reichevereinsgeſetzes hat, wie die „Liberale Partei
korreſpondenz“ mitteilt, vie liberal vemokratiſche
Fraktion bes Landesausſchuſſes folgenden
Antrag eingebracht: „Der Landesausſchuß wolle
beſchließen, die Regierung zu erſuchen, einen Geſetz
entwurf einzubringen, durch den auf Grund des 8 7
des Reichsvereinegeſetzes bie Sprachenfrage in einer
den Jutereſſen der elſaß lothringiſchen Bevölkerung
entſprechenden Weiſe geregelt und der Gebrauch der
fran ſiſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen
ohne weiteres geſtattet wird wie das nach dem
geltenden Landesrecht bisher der Fall war.“ Der
Präſtdent des Landesausſchuſſes iſt erſucht worhen,
dieſen Antrag womöglich auf dir Tagesordnung der
nächſten Landesausſchußſitzung zu ſetzen.

(Das wegen der Veröffentlichung er
dichteter Briefe Kaiſer Wilhelm e) und des
Lords Tweedmouth gegen die Zeiſchrift „März“ ein
gelutete Ermittlungsverfahren auf groben Unfug
iſt nach einer Meldung der „Magveb. Zeitung“ aus
München wegen Mangels an ſtrafrechtlichen Ueber
führungeheweiſen am Mittwoch eingeſtellt worden.

Die gebheime Agitation an Stelle
der ffentlichen) zu ſetzin emſiehlt ein Geheim
zirkular der ſozialdemokratiſchen Zentral
verbände, das an die Vorſtände der Zablſtellen
und Vertrauensleute des Verbandes der Bäcker und
Konditoren Deutſchlands gerichtet iſt Es wird u. a
die Mahnung ausgeſprochen, die Lehrlinge, die zu
Oßern Geſellen werden, rechtzeitig in das Lager des
Berbandes zu bringen. Während früher die Ver
bände mit öffentlichen Verſammlungen nicht kargten
und die Gegner durch ihre ſkrupelloſe Art ihrer

Agitation terroriſterten, werden jetzt öffentliche Ver
ſammlungen nicht mehr beliebt. Es heißt in dem
Zirkular wortlich „Taktiſche Klugheit gebietet nun,
daß wir öffentliche Verſammlungen nicht mehr im
Verſammlungsanzeiger der Zeitung publizieren, ſondern
ſie müſſen durch kleine Einladungs oder Handzettel,
oder auch durch Flugblätter unſeren Kollegen bekannt
gegeben werden. Wenn das geſchieht, und das ſollte
mit Auenahme ganz kleiner Orte überall der Fall
ſein, dann erübrigt ſich aber auch die Bekanntmachung
ſolcher Verſammlungen in dem Anzeiger der Zeitung.
Wir wollen nicht der gelben Sippſchaft durch unſere
Zeitung noch die Agitation fördern helfen.“

Parlamemarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sktz. vom 9. April.) Die

Oſterferien des Reichstags, die an dieſem Donnerstag begonnen

haben und bis zur 27. April dauern, werden für die
Parlamentarier eine wohlpverdiente Erholung nach angeſtrengter
Arbeit bedenten. Volle drei Monate hat der Reichstag ſeine
Beratungen gepflogen, in der letzten Zeit ſogar wiederholt
Nachtſitzungen abgehalten oder Dauerſitzungen veranſtaltet,
wie ſte früher nur ganz außerordentliche Ausnahmeerſchelnungen

waren. Zwel wichtige Geſetze ſind noch am letzten Tage
erledigt worden: das Vereinsgeſet und die Novelle
zum Börſengeſetz. Die dritte Leſung des letztgenanntenEntwurfs deonſpergte die Zeit von noch nicht einer Stunde.

Jn der Kommiſſion wie in der zweiten Leſung waren alle in
Betracht kommenden Punkte ſo gründlich durchgeſprochen
worden und die Stellung der Parteien war derartig feſtgelegt,
daß lange Reden nichts mehr zu ändern vermochten. Es war
daher nur dem ſozialdemokratiſchen Abg. Singer vorbehalten,
alle die ungerechten Angriffe auf die Blockmehrheit, die die
Sozialiſtenpreſſe erhoben hat, in derſelben rüden Tonart von
der Parlamentstribüne aus zu wiederholen. Die einzig richtige
Antwort, die die Mehrheit darauf gab, war, daß ſie ab
eſehen von einer trefflichen perſönlichen Bemerkung des freiſagen Abg. Mommſen gar nichts darauf erwiderte. Jn

der namentlichen Geſamtabſtimmung wurde dann die Börſen
geſetznovelle mit 203 gegen 168 Stimmen angenommen. Die
Bedenken gegen die Faſſung der auf das Lieferungsgeſchäft
in Getreide und Mühlenfabrikaten bezüglichen Beſtimmungen
ſind nicht gering, wenn auch die authentiſche Jnterpretatton
des Sinnes der betreffenden Paragraphen durch die Regierungs
vertreter der Jndikatur zur Richtſchuur dienen wird. Aber
andererſeits räumt die Novelle doch mit ſo vielen Hinderniſſen
des legitimen Börſenhandels auf, daß bei genaner Abwägung
der Vorteile und Nachteile die Frelſinnigen ſich nicht entſchlteßen
konnten, gegen das Geſetz zu ſtimmen und damit den be
ſcheidenen Anfang einer Börſenreform auf unabſehbare Zeit
hinauszuſchieben.

Herrenhaus und Abgeordnetenhaus. Sitzung vom
9. April.) Der Schluß des Landtags iſt am Donners
tag nachmittag in den üblichen Formen erfolgt. Jn der
gemeinſamen Sitzung der beiden Häuſer verlas Miniſter
präſident Fürſt Bülow die Botſchaft des Königs, datiert
Venedig, 28. März, durch die der Landtag für geſchloſſen
erklärt wirb. Die Sitzung ſchloß, mit einem vom Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes v. Kröcher ausgebrachten Hoch auf
den König. Vorher hatte das Abgeordnetenhaus
in ſeiner letzten geſchäftlichen Sitzung am Vormittag noch
zahlreiche Peritionen erledigt. Darunter war eine Eingabe
des Lehrexvereins in Steitin um Gleichlegung der
Ferien an allen Schulen eines Ortes, die der Regierung
zur Erwägung überwieſen wurde, nachdem ein Antrag des
Abg. Caſſel (Frſ. Vpt) auf Ueberweiſung zur Berockſichtigung
abgelehnt war. Nach Erledigung der Tagesordnung ſprach
Abg. Hobrecht (ul) unter dem Beifall des Hauſes dem
Präſidenten den Dank für ſeine Geſchäftsführung aus. Herr.
v. Kröch er übertrug dieſen Dank auch auf die übrtgen
Mitglieder des Bureaus und brachte dann das Hoch auf
den König aus.

Jn der letzten Sitzung des Herrenhauſes hatte vor
Eintritt in die Tagesordnung Prof. Küſt er Marburg ſeinem
Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß Prof. Schmoller
durch ſeinen Geſundheitezuſtand am Erſcheinen verhindert und
daher jetzt nicht in der Lage ſei, auf die geſtrigen Aus
führungen des Grafen v. d. Schulenburg zu antworten. Der
Geſetzentwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes
Kiel, der dann zur Erörterung ſtand, fand den Widerſpruch
des Herrn v. Buch, der lebhafte Bedenken gegen die zu hohe
Abfindung des Gemeindevorſtehers eines einzugemeindenden
Ortes erhob. Die Beratung wurde bis zum Eintreffen des
Miniſters des Jnnern zurückgeſtellt. Der Nachtragsetat
für die Teuerungszulagen der Beamten und Lehrer wurde
nach ſeiner Befürwortung durch den Berichterſtatter, Ober
bürgermeiſter Eh ler s Danzig, augenommen. Sein Hinweis
darauf, daß die Kreuzzeitung morgens bereits einen Bericht
über eine Kommiſſionsſitzung gebracht habe, die erſt um
10 Uhr vormittags begann, erregte viel Heiterkeit. Die
Kieler Eingemeindungsvorlage wurde, uachdem Profeſſor
Loening- Halle und Erſter Bürgermeiſter Rive Halle
Bedenken gegen die Art und Weiſe ausgeſprochen hatten, wie die
Verträge über die Eingemeindung abgeſchloſſen ſeken, abge
lehnt. Von der Regierung wurden hauptſächlich militäriſche
Intereſſen für die Vorlage geltend gemacht. Jm letzten
Teil der Sitzung erledigte das Haus noch eine Anzahl
Petitionen. Dann dankte Graf Botho zu Eulenburg
dem Präſidium für die Leitung der Geſchäfte. Erſter Vize
präſident, Geh. Rat Becker, ſprach nameus des Präſidiums
den Dank für dieſe Anerkennung aus und ſchloß die Sitzung
mit dreimaligem Hoch auf den König.

Der Bericht der Budgetkommiſſion
über die Kolonialeiſenbahnvorlage iſt dem
Reichétage jetzt zugegängen.

Die Grundſätze für die Beſetzung der
mittleren, Kanzlei- und Unterbegmten-
ſtellen bei den Reichs und Staatébehörden ſowie
bei den Kommunalbehörden uſw. mit Militär
anwärtern ſind unlängſt vom Bundesrat in neuer

24. Jahrg.
Faſſung feſtgeſtellt worden. Die Budgetkommiſſton
hat nun dieſe dem Reichstag zur Kenntnisnahme
vorgelegten Grundſätze am 19. und 20. März
beraten und eine große Anzahl von Reſolutionen
vazu angenommen. U. a. verlangt ſte, daß dem
Reichstage tunlichſt bald eine Denkſchrift über die
Ziollverſorgung penſtonierter Offiziere zugebt, daß auf
eine Verkürzung die Diätariats der Zivilanwärter
hingewirkt wird, daß die Militäranwärter für den
Zivildienſt eine geeignete Vorbildung erhalten. Für
die Anſtellung von Militäranwärtern im Kommunal
dienſt wird im ſpeziellen gefordert, dahin zu wirken
ſein, daß die politiſche oder religiöſe Geſtnnung des
Bewerbers nicht in Betracht komme.

Provinz und Umgegend
Halle, 9. April. Nachdem bereits am Sonntag

ein 4jähriges Mädchen von einem Motorwagen
ver Stadtbahn überfahren und getstet wurde,
ereignete ſich geſtern nachmittag in der Steinſtraße

wieder ein ſchweres n r
Der Arbeiter Guſtav Erfurt Itf mit einen mit
Kohle gefüllten Korbe auf dem Rücken hinter einem
Laſtgeſchirr hervor gegen einen Motorwagen der
Stadtbahn, ſo daß er umgeſtoßen wurde und mit
dem rechten Unterſchenkel unter ein Vorderrad geriet.
Dem Unglücklichen wurde der rechte Fuß über dem
Gelenk vollſtändig abgetrennt und der linke Unter
ſchenkel ſchwer verletzt.

t Nordhauſen, 9. April. Oberpräſtdent Hegel
befichtigte geſtern mittag nach dem Feſtakt der höheren
Mädchenſchule, die auf ein 100 jähriges Beſteben
zurückblicken kann, unter Führung des Oherbürger
meiſters Dr. Contag das neue Stadtbad dann begab
er ſich nach dem Rathauſe, wo ſich im feſtlich ge
ſchmückten Sitzungsſaale die Mitglieder des Magiſtrats
und die Stadtoerordneten verſammelt hatten. Nach
einer Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter ſprach
der Oberpräſtdent ſeinen Dank aus für den herzlichen
Empfang und ließ ſich dann die Perſammlung vor
ſtellen. Schließlich beſichtigte er die ausgeſtellten
Zeichnungen und Pläne für das neue Stadtſparkaſſen
gebäude. Jn Begleitung des Regierungepräſtdenten
v. Fiedler aus Erfurt und des Oberbürgermeiſters
Dr. Contag beſuchte der Oberpräſtdent hierauf das
ſtädtiſche Muſeum, die Polksleſehalle und Jakob Plaut
Bücherei.

Nordhauſen, 10. April. Zum Vor
ſitzenden der Handels kammer wurde
anſtelle des verſtorbenen Stadtälteſten Schmidt der
bisherige ſtellvertretende Vorſitzende Fabrikant Otto
Hertzer und an ſeiner Stelle zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden Fabrikant Volkmar Rie mann gewählt.

t Eisleben, 10. April. Jn dieſem Jahre
finvet hier bekanntlich wieder ein großes Provinzial
feſt ſtatt, und zwar das Jägerfeſt, das am 21.
und 22. Junt abgehalten wird. Das Feſt dürfte
etwa 1000 Gäſte hier verſammeln

Erfurt, 9. April. Der Sittlichkeitsver
brecher Albin John aus Walſchleben, der kürzlich
verhaftet wurde, weil er in 21 Fällen Damen,
Ditnſtmäbchen und Kinder auf der Straße und in
öffentlichen Anlagen in gemeinſter Weiſe beläſtigt,
ein Dienſtmädchen ſogar durch einen Meſſerſtich ver
wundet hatte, wurde in der Königin Luiſe Schule einer
größeren Anzahl Mädchen gegenübergeſtellt. Die
Konfeontation hatte das überraſchende Ergebnis, daß
nicht weniger als 35 neue Fälle auf das Konto
Johns zu ſtehen kommen.

t Jena, 10. April. Wieder einmal hat die
Carl Zeiß Stiftung Gelegenheit genommen, ihre
Gemeinnützigkeit von neuem zu betätigen. Aus An
laß des 50 jährigen Jubiläums der ſtädtiſchen gewerb
lichen Fortbildungsſchule hat die Stiftung ein Kapital
zur Verfügung geſtellt, deſſen Zinſen dem Leiter und
Lehrern Jnſormationsreiſen erwöglichen ſollen. Auf
dieſe Weiſe hofft die Carl Zeiß Stiftung nicht mit
Unrecht, dazu beigetragen zu haben, die Entwickelung
der Schule auch für die Zukunft den neuen Verhält
niſſen entſprechend geſtalten zu helfen

t Weimar, 10. April. Auf Anregung des be
kannten Bienenzüchters Pfarrer F. Gerſtung in
Oßmannſtedt wird eine Sammlung aller Gegenſtände,
die mit der Bienenzucht in urſächlichem Zuſammen
hang ſtehen, vorbereitet. Das Reichsbienenzucht
muſeum iſt dem ſtädtiſchen naturhiſtoriſchen Muſeum
in Weimar in der Weiſe angegliedert, daß alle ihm
zugewendeten Gegenſtände in das KGigentum ver
Stadt übergehen und der ſtädtiſchen Verwaltung
unterſtehen.

Dresden, 9. April. Zwei während der Beſper
pauſe in der Fabrik ſich balgende Lehrlinge ſielen
in einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer. Einer wurde
völlig, der andere teilweiſe verbrüht.



t Aus der goldenen Aue, 10. April. Durch
das Regenwetter der letzten Tage iſt die Helme ſelt
Dienstag vormittag bis Mittwoch mittag ſo rapid
angeſchwollen, vaß ſie über die Ufer getreten iſt
und die Ländereien rechts und links überſchwemmt
hat. Die ganze Gegend ſüdlich von Berga, ſchon
unter Görsbach anfangend, bis Kelbra gleicht einem
großen See. Sollte ſich das Waſſer lange halten,
ſo würde den Landwirten großer Schaden erwachſen,
denn die Herbſtſaat würde unter dem Waſſer verloren
gehen und die Frühſahrsbeſtellung auf lange hinaus-
gezogen werden.

Cokalnachrichten,
Worſoburg, den 11. April 1908.

Wie die „Hall. Ztg.“ meldet, hat eine am
8. April hier ſtattgehabte Verſammlung des Vor-
ſtandes des Patriotiſchen Vereins für den Kreis
Merſeburg beſchloſſen, für die bevorſtehende Land
tagswahl neben dem bieherigen Abgeordneten
von Helldorff-St. Ulrich an Stelle des ver
ſtorbenen Landtagsabgeordneten NeubarthWünſchen
dorf den Landrat Graf d Hauſſonville in
Merſeburg als Kandidaten aufzuſtellen.

Zum Lehrermangel. Es ſind zurzeit 14
Lehrerſtellen im Reg. Bez. Merſeburg erledigt, außer
dem ſind die 3 Rektorate in Annaburg, Belgern und
Kemberg unbeſetzt. Jafolge des Lehrermangels werden
in den induſtriellen Vororten von Halle Lehrerinnen
zunächſt vertretungsweiſe angeſtellt. 24 Lehrer und
1 Lehrerin ſcheiden aus dem Schuldienſt im Bezirk
Merſeburg aus.

Neue Fernſprechverbindung. Merſeburg
iſt zum Sprechverkehr mit Heideloh zugelaſſen
Die Gebühr für ein Geſpräch von 3 Minuten Dauer
beträgt 20 Pf.

Apfelſinen. Ja gegenwärtiger Zeit, in der
die Apfelſinen wieder billig ſind und infolgedeſſen in
größerem Umfange gehandelt werden, möchten wir auf

die Unſitte des Wegwerfens von Apfel-
ſinenſchalen aufmerkſam machen. Beſonders die
Bürgerſteige ſehen durch die in buntem Durcheinander

dort herumliegenden Schalen oft nicht ſehr ſchön aus.
Aber nicht nur dies, ſondern die Schalen werden den

Paſſanten unmittelbar gefährlich. Es ſind uns
wiederholt Fälle bekannt geworden, wo ältere Leute
gefallen ſind und ſich zum Teil recht ernſte
Verletzungen zugezogen haben. Es wäre hier eine

biſonders ſcharfe Kontrolle ſeitens der Auffichtsorgane
am Platze. Auch wäre es ſehr erwünſcht, daß vie
Kinder in den Schulen immer wieder auf dieſe Unſitte
hingewieſen würden. Vor allem aber ſollte ſich auch
jeder Erwachſene zuſammennehmen und Schalen uſw.
nicht gevankenlos auf die Bürgerſteige werfen

Ein Hundertmarkſchein iſt am Donners
tag von einem armen Laufburſchen einer hieſigen
Fabrik auf dem hieſigen Poſtamte verloren worden.
Alle Eemittelungen in dieſer Angelegenheit waren
bisher erfolglos. Der ehrliche Finder wird gebeten,
den Schein an die Eltern des Laufburſchen abliefern zu
wollen. (S. heutiges Jnferat.)

Jn die Saale ſtürzte beim Spielen am
Saaleufer im benachbarten Meuſchau die ſchul-
pflichtige Tochter des Landwirts 3ſchäge. Die
Geſpielinnen riefen ſofort Hilfe herbei und ein
Mann, der ſich in der Nähe gufhielt, rettete das
Kind noch rechtzeitig. Schaden hat das Kind nicht
erlitten.

Der Verein ehem. 36 er hielt am Mittwoch
ſeine gutbeſuchte Monatsverſammlung in
Sachſe's Reſtaurant ab, an welcher auch ſämtliche
Herren Offiziere des hier garniſonierenden Bataillons
als Ehrenmitglieder des Vereins teilnahmen. Der
Vorfſitzende, Herr Tiſchlermeiſter Borsdorff, ſprach
zugleich im Namen des Vereins den Herren Offizieren
ſeinen Dank für ihr zahlreiches Erſcheinen aus und
bat Herrn Maſor Küſter, den Ehrenvorſitz der
Verſammlung zu übernehmen, welcher Bitte auch
entſprochen wurde. Als Hauptpunkt ſtand auf der
Tagesordnung die Feler des 1. Stiftungsfeſtes und
zugleich die Einberufung einer Vertreterverſammlung
der Vereinigung ehem. 36 er Vereine in Merſeburg
Das Stiftungéfeſt und die Vertreterverſammlung
ſollen am 31. Mai d. J. im Caſino“ hier abge
halten werden. Es werden hierzu 60 bis 100
Kameraden aus Berlin, Magdeburg, Halle, Erfurt
uſw. erwartet. Auch der Kommandeur des Regiments,
Herr Oberſt von Kronhelm, will an dem Feſt teil
nehmen. Die Ehrenmitglieder waren bis zum Schluß
der Verſammlung mit den ehemaligen 36 ern in
angenehmſter Stimmung beiſammen und ſprachen
ſich über die Beſtrebungen des Vereins ſehr an
erkennend aus. Mit der Aufforderung, dahin zu
wirken, daß auch die dem Verein noch fernſtehenden
Kameraden des Regiments ſich dieſem anſchließen
mögen, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

S sSußballſport. Am kommenden Sonntag
werden ſich die T Mannſchaften der hieſigen Ball
ſpiel- Vereine „Hohenzollern“ und Preußen
im Retourſpiele auf dem großen Erxerzierplatze

gegenübertreten. Das letzte Spiel dieſer beiden
Mannſchaften endete mit einem knappen Siege der
„Hohenzollern“ von 3 2 Toren und werden die
„Preußen“ dieſe Gelegenheit wahrzunehmen ſuchen,
vie erlittene Niederlage wieder gut zu machen. Man
darf daher auf den Ausgang des morgenden Spieles
recht geſpannt ſein. Spielbeginn 3 Uhr. Zur
ſelbigen Zeit werden ſich auch wieder die II. Mann
ſchaften der beiden genannten Vereine ein Revanche
ſpiel liefern.

Scherffs Kinematograph eröffnet heute,
Sonnabend, auf dem Nulandisplatze ſeine Pforten.
Da das von früher her noch in beſtem Andenken
ſtehende Unternehmen nur einige Tage hier bleiben
kann, ſo empfiehlt es ſich, den Beſuch nicht lange
hinauszuſchieben. Wie aus dem Jnſerat in vieſer
Nummer unſeres Blattes erſichtlich iſt, wechſelt das
Programm in jeder Vorſtellung. An Reichhaltigkeit
läßt das Programm nichts zu wünſchen übrig. Ein
guter Beſuch wäre dieſem koſtſpieligen Unternehmen,
das zu den größten ſeiner Art gehört und in mehreren
Städten Fillalen beſitzt, wohl zu wünſchen

Stadttheater in Halle. Die Erwartungen,
die Herr und Frau v. Boer Gruſelli für ihren Benefiz
Abend am Sonnabend den 11. d. M. hegen, ſcheinen
ſich in erfreulicher Weiſe zu erfüllen. Die Wahl des
Programms für dieſen Abend iſt aber auch eine
äußerſt glückliche zu nennen. Zwei Opern, die beide
in dieſem Jahre noch nicht gegeben worben ſind und
zwar zwei der beliebteſten. Wie bereits angekündigt,
fingt die Beneſiziantin erſtmalig die Nedda in
„Bafazzo“, während die beiden Haupipartien der
nachfolgenden komiſchen Oper Der Poſtillion“
beide Künſtler zu gemeinſamen Wirken vereinigt.
Auf vielfache Anfragen hin ſei auch an dieſer Stelle
beſtätigt, daß die allbeliebte Operette „Cin Walzer
tra um“ Sonntag nachmittag als Fremdenvorſtellung
zur Aufführung gelangt. Eine nochmalige Abend
vorſtellung iſt durch die Repertoir Dispoſition aus
geſchloſſen. Vorbeſtellungen nimmt die Kaſſe des
Stadttheaters von heute an. Erwünſcht iſt Abholung
des Beſtellſcheins oder Vorhereinſendung des Betrage
Wie vorauszuſehen war, iſt auch hier dem neuen

Muſikbrama „Tiefland“ ein ſenſationeller durch
ſchlagender Erfolg beſchieden geweſen. Nicht enden
wollender Beifall nach den ÄAktſchlüſſen lohnte vie

begeiſternden Zuhörer zum Schluß nach dem Kompo-
niſten, der leider zurzeit in Jtalien weilt und deshalb

voller ehrlicher Erfolg, in den ſich kein Mißton ein
mengen durfte. Die nächſte Wiederholung der epoche
machenden Novltät findet bereits am Sonntag abend
ſtatt. Montag zum erſten Male wiederholt Seine
Hoheit (Umtauſchk. gültig), Luſtſpiel Novität von
Freiherrn v. Schlicht. Dienstag „Carmen“
(Umtauſchk. gültigg. Mittwoch „Tiefland“
(Umtauſchk. gültig. Donnerstag Gouverneur
und Müller“ (Umtauſchk. gültig), komiſche Oper
von Alfred Eenſt (Uraufführung). Freitag geſchloſſen.

Aue dem Merſeburger
unct benachbarten Kretlen.

g. Löſſen, 10. April. Die Straße von der
Luppenbrücke nach der Faſanerie iſt mit den ver
ſchiedenſten Baumarten, Ahorn, Eſchen u. vergl. be
pflanzt. Für eingegangene Bäume wird Erſatz ge
ſchaffen. Unmittelbar an der Stelle, wo dle Luppe
die Straße berührt, vergriffen ſich frevelnde Hände
an einer derartigen Neuanpflanzung und brachen von
einem ſtattlichen Baume die Krone gewaltſam herunter.

Schon vor wenigen Jahren wurde auf der nämlichen
Straße nach Burgliebenau zu eine ganze Anzahl
junger Kirſchbäume freventlich abgeſchnitten

H. Wünſchendorf, 8. April. Seitens des
Amtsvorſtehers wird das Radfahren auf den
Banketts und Fußwegen der Straße von Milzau
bis Niederwünſch im Amtsbezirk Niederclobicau ſtreng
verboten. Zuwiderhandelnde werden mit einer Geld
ſtrafe bis zu 15 Mk. over verhältnismäßiger Haft
belegt

s Burgliebengu, 10. April. Die Elſter-
brücke ſoll nun in nächſter Zeit umgebaut werden.
Regierungsvertreter und Sachverſtändige haben vie
jetzige Brücke beſichtigt und fich für einen Umbau
ausgeſprochen, da die An und Zafahrt zu ſteil und
die Brücke ſelbſt zu ſchmal iſt.

Q Ermlitz, 9. April. Geſtern früh kam der
Stellmacher Lüttig von hier in Schkeuditz bei der
Firma Schäfer in die Krelsſäge, dieſe faßte ſeine linke
Hand und verwundete ihn derart, daß er ſofort nach
Halle zur Klinik geſchafft werden muße. Ob die Hand
verloren iſt, iſt noch nicht bekannt.

y. Döllnitz, 8. April. Die Geſamtzahl der
Schulkinder für das neue Schuljahr beträgt 456,
die auf 7 Klaſſen verteilt werden. Zurzelt unterrichten
nur 5 Lehrer an der hieſtgen Volksſchule. Die neu
gegründete 6 Lehrerſtelle wird voraueſichtlich die Lehrerin
Frl. P. Kölbel aus Halle am 1. Mai d. J. über
nehmen. Für den vorläufigen Schulbetrieb iſt zu den
4 Schulklaſſen, die zur Verfügung ſtehen, ein Lokal

Hauptdarſteller und mit rauſchendem Jubel riefen die

der Premiere nicht beiwohnen konnte. Es war ein

bis zum 1. Oktober d. J. gemietet worden. Ein
Schulneubau iſt bereits beſchloſſen worden.

v. Döllnitz, 8. April. Freund Adebar iſt
nun auch zurückgekehrt und hat ſein altes Abſteige
quartier auf einem zum hieſtgen Rittergut gehörigen
Gebäude wieder bezogen. Freilich wird es unſerem
Storchpaar noch nicht recht in der alten Heimat ge
fallen, da noch ein recht kühler Wind weht und es
noch lange auf den Wieſen und Feldern nach Nahrung
ſuchen muß. Hoſſen wir, daß nunmehr andauernd
ſchöne und warme Witterung eintritt, damit ſich alle
Frühlingegäſte, die ſich bereits eingeſtellt haben, auch
wohl fühlen.

m. Lauchſtädt, 10. April. Eine bittere Er
fahrung mußte ein hieſiger Gaſtwirt machen, welcher
einem Agenten ſeine Unterſchrift gegeben hatte, daß
er ſeinen Gaſthof verkaufe, wenn er einen von ihm
feſtgeſetzten Preis erhalte. Kurzlich nämlich erhielt er
eine Zuſchrift, in welcher der Agent für ſtattgehabte
Bemühung um den Verkauf des Gaßſthofes 400 Mk.
beanſpruchte. Da die Zahlung verweigert wurde,
kam es zum Prozeß, welcher auch in den Berufungs
inſtanzen zu ungunſten des Gaſtwirls aueſiel, ſo daß
dieſer nun auch noch die aufgelaufenen Koſten in Höhe
von rund 300 Mk, alſo insgeſamt 700 Mk zu
zahlen hat.

s Freyburg, 8. April. Durch eigenes Verſehen
beim Gebrauch des Fahrſtuhles flürzte heute nach
mittag ein 32 Jahre alter, in der Gerlachſchen Ziegelet
heſchäftigter Arbeiter ab und erlitt beſonders am
Kopfe ſo gefährliche Verletzungen, daß er der
Klinik in Halle zugeführt werden mußte. An dem
Aufkommen des Verunglückten wird gezweifelt

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Am 11. April 1848, alſo vor 60 Jahren, kam es be

den Städtchen Goite in dem italieniſchen Befreiungs-
kriege zwiſchen den Deſterreichern und den italientſchen
Freiſcharen zu dem erſten bedeutenderen Gefechte. Beide Teile
bewieſen rühmliche Tapferkeit, die Oeſterreicher mußten aber
vor der überlegenen Artillerie mit Hirterlaſſung einiger
Gefangener zurückweichen. Dieſer kleine Erfolg wurde in ganz
Italien mit den ungeheuerſten Uebertreibungen als ein großer
Steg verkündigt. Jndeß war der öſterreichiſche General
Radetzky nicht der Mann, um ſich von einer kleinen Niederlage
abſchrecken zu laſſen. In dieſem berühmt gewordene Waffen
gange gelang es den Jtalienern und ihren tapfern Führer
König Albert von Sardienten noch nicht, die Einigung
Jtaltens zu erzielen. Dazu bedurfte es bekanntlich noch langer
Jahre und des deutſch franzöſiſchen Krieges, um das Werk
zu vollenden.

MWetterwnete.BPorausſichtliches Wetter am 11. April. Etwas
wärmeres, ziemlich trübes Wetter mit Regen.
12 April Mildes, abwechſelnd heiteres und wolkiges
Wetter mit Regenſchauern.

Gerichtsverhancl lungen
München, 9. April. Der Tod des Studenten

Moſchel in der Nacht zum 21. Dezember vorigen Jahres
beſchäftigt heute das Schwurgericht beim Landgericht München
Unter der Anllage der Körperverletzung mit Todeserfolg,
begangen im Amte, ein Verbrechen, auf das Zuchthaus
oder Gefängnis nicht unter drei Jahren ſtehen hat ſich
der Schutzmann Ulrich Schauer zu verantworten. Er
hat, wie erinnerlich, in der Nacht vom 20. zum 21. Dezember
vorigen Jahres den Studenten Moſchel durch einen Schuß
aus dem Dienſtrevolver getötet

Stendal, 9. April. Unter dem Vorſitz des Land
gerichtsrats Berner begann vor dem hieſigen Schwurgericht
geſtern früh der Prozeß gegen den 25 Jahre alten Gaſtwirt
und Landwirt Auguſt Gadan aus Protzehne, der am
12. Dezember v. J. in der Nähe von Gardelegen auf den
Gerbexetbeſitzer Schulze aus Helmſtedt geſchoſſen hatte, in der
Abſicht, ihn zu berauben. Geladen waren 44 Zeugen und
zwei Sachverſtändige. Gadau wurde wegen Raubmordverſuchs
zu zwölf Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt
und Stellung unter Poltzelauſſicht verurteilt.

Berlin, 9. April. Jn dem Prozeſſe wegen der
Wahlrechtsunruhen am 21. Januar wurde vom Land
gericht heute abend das Urteil gefällt. Von den Angeklagten
erhielten die Haupträdelsführer Albrecht, Lillge und Matuſchek
wegen Aufruhrs je ſechs Monate Gefängnis unter
Anrechnung von je zwei Monaten Unterſuchungshaſt; die
andern Angeklagten kamen mit geringeren Geldſtrafen davon.

Breslau, 8 April. Die Straſkammer verurteilt
den Chauffeur Queckbörner, der am 22 Oktober v. J.
den Oberſtleutnant a. D. Stockmann mit einem Automobil
überfahren und getötet hatte, zu drei Monaten Gefängnis

Citeratur, KRunst unck Clissenschaft.
Franz Lehar in Leipzig. Montag den 13. undDenen d April wird Franz Lehar, der berühmte

Komponiſt der „Luſtigen Witwe“ im großen Feftſaale des
Zoologiſchen Gartens zu Leipig zwei Konzerte des Wiener
Tonkünßſtler-Orcheſters dirigieren. Die Programme ſind
durchweg populär gehalten und berückſichtigen ausſchließlich
die Wiener Operetten und Tanzliteratur. Lehar iſt mi
den ſchönſten Nummern aus den Operetten Die luſtige Witwe

der allbeliebte Ballſirenenwalzer fehlt natürlich nicht
„Raſtelbinder“, „Göltergatte“, „Mann mit den drel Frauen
vertreten. Vom Walzerkönig“ Johann Strauß gelangen u. a.
die Walzer „An der ſchönen blauen Donau“, Roſen aus
dem Süden“, „G'ſchichten aus dem Wienerwald“ ſowje die
Ouvertüren zur „Fledermaus“ und zum Ziegeunerbaren“
zur Aufführung. Die Konzerte beginnen abends 8 Uhr.

Vermischtes.
Ein Gymnaſtaſtenſelbſtmord) wird aus

Düſfeldorf gemeldet. Dort erſchoß ſich nachts ein Schüle
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Ppoltiziſten ſeien.

Buürgerſchaft wurde abgelehnt.

e

e auf einer Bank am Rheinufer. Der Selbſtmord des jungen
Schülers, deſſen Eltern auswärts wohnen, erfolgte wegen
Nichtwerſetzung. In ſeiner Taſche fand man ein umſaſſendes
Geſtändnis und Liebesbrief.

Her Poſträuber von Bismarckhütte,) Poſtillon
Mroſek, der, wie wir berichteten, aus dem von ihm geſührten
Poſtwagen 17000 Mk. geſtohlen hatte, iſt Mittwoch abend

auf der Köntgshütter Chaſſee feſtgenommen worden.
Der geraubte Betrag iſt bis auf 1000 Mk. wieder zur Stelle.

Ueber ſeine Flucht berichtet der Verbrecher, daß er ſich, nach
dem er den Diebſtahl ausgeführt hatte, nach Königshütte
gewandt habe, und von hier über Beuthen nach Breslau
gefahren ſet. Er ſtattete auch Leipzig einen Beſuch ab und
fuhr wieder nach Beuthen zurück, von hier nach Breslau,
Berlin, Frankfurt und ſchließlich wieder nach dem Jnduſtrie
bezirk zurück. Vorgeſtern hat er auf dem Jahrmarkt in

Benthen Einkäufe gemacht. Als er nach dem benachbarten
Dorfe Hohenlinde führ, wurde er von einer Fran erkannt,
die ihn verfolgte und ſeine Verhaftung vermittelte.

Eiſenbahnzuſammenſto ß Am Mittwoch morgen
ſtieß unweit der Station Sieg burg der Stecke Troisdorf
Siegburg ein von Köln kommender Eilgüterzug mit einem
Rangierzug zuſammen. Der Zuſammenſtoß war ſo

wuchtig, daß der Rangierzug entgleiſte und die Wagen ſich
gufelnander türmten. 10 Wagen ſind vollſtändig zer
trümmert, und andere erheblich beſchädigt, während die
Raugiermaſchine auf die Seite geworfen wurde. Von dem
Perſonal erlitt der Zugführer leichte Verletzungen

GeieinerBrückenbelaſtungsprobeertrunken.)
Donnerstag morgen ſtürzt en nach einer Brückenbelaſtungs

probe bei der Humboldthafenbrücke in Berlin ſieben
Arbeiter, die auf einen zu ſchwachen Bohlenbelag getreten
waren, ins Waſſer. Zwei Arbeiter ſind ertrunken,
die anderen wurden gerettet.

GSeemannslos.) Jn St. Brieux iſt die Meldung
eingetroffen, daß vier Matroſen des Fiſcherelbootes Jdeal
an der is ländiſchen Küſte von einer Sturzwelle ergriffen
wurden und ertranken.

(Vier Mädchen ertrunken.) Bei einer Kahufahrt
anf einem Teich in Slopanowo (Poſen) ertranken vier

ſlebzehnjährige, des Ruderns unkundige Mädchen
Die Leichen ſind gefunden.

(76 Gebäude eingeäſchert,) Jn der großen
ungariſchen Gemeinde Forro (Komitat AbanjTorna) brach
am Mittwoch vor Morgengrauen Feuer aus, das im
Sturmwigd raſch um ſich griff und 36 Wohnhäuſer mit 40
Nebengebäuden einäſcherte.

Polizei und Verbrecher Hand in Hand.Jn Philadelphia ſoll, wie der „Daily Mail“ aus New
Hork telegraphiert wird, ein Zuſtand der Panik herrſchen,
weil es ſich herausgeſtellt hat, daß das Polizeikorps in
großem Umfange an den Einbrüchen beteiligt
iſt, die dort in der letzten Zeit geradezu epidemiſch geworden
waren. Die Stadt ſoll ſich in Händen einer großartigen
V rbrecherorganiſation befiaden, von der viele Mitglieder

Vier Polizeibeamte ſind bereits in Unter
ſuchungshaft genommen worden. Die Freilaſſung gegen eine

Jm Hauſe des einen Poliziſten
fand man eine außerordentliche Menge von Diebesgut
vor. Ein anderer der verhafteten Poliziſten legte ein Ge

ändnis ſeiner Einbrüche ab und erklärte das ganze Polt, et
orps ſei mit Verbrechern durchſetzt.
(3 Bergleute verletzt.) Auf der Zeche Maximilian

bei Hamm ereignete ſich Freitag abend eine leichte Schlag
wetterexplofkon. 13 Bergleute wurden vedletzt, davon

drei ſchwer.
(Die Jdee eines Sonderlings) Ju Eiſen

brot ſtarb dieſer Tage der ſürſtlich Rohannſche Forſtbeamte
Joſef Liſchka. Dieſer verfügte letzwillig, daß 352 Spazterſtöcke,

die er zu ſeinem Vergnügen im Laufe vieler Jahre angefertigt
hatte, unter die Teilnehmer an ſeinem Leichenbegéngniſſe
verſchenkt werden, und zwar bevor der Leichenzug ſich in
Bewegung ſetzt. Das geſchah denn auch; weil aber nur
278 Perſonen an dem Begräbniſſe teilnahmen, erhielten viele
Lente, die ſich beſonders darum bewarben, mehrere Spazierſtöcke.

Buzetgen.
See dieſen Teil KHhernimmt Hke Redahtton

Sern Bahllum gegenüber keine Verantwortung

Mirchen- u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 12. April
(Palmarum) predigen:

(Geſammelt wird eine Kollekte ſür das
KaiſerFriedrichSiechenhaus in Wittenberg.)

DHom. Vorm. 1/210 Uhr Diak, Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kinder Gottesdtenſt.

Neueste Nachrichten.
Paris, 10. April. Am geſtrigen Nachmittag iſt

der italieniſche Botſchafter Tornielli hier
geſtorben. Torniellis amtliches und perſönliches

Verhältnis zu den deutſchen Botſchaftern Fürſten
Münſter und Radolin war ſtets das angenehmſte.
Als Vertreter Jtaliens bei den zwei Haager Konferenzen
bewährte ſich der verſtorbene Botſchafter als weit
blickender Staatsmann.

Paris, 10. April. Aus Liſſabon wird dem
„Temps“ telegraphiert, daß die Liſſaboner Behörden
jetzt alle Perſonen zu kennen glauben, die an
den Verſchwörungen gegen König Carlos
teilnahmen. Die erſte dieſer Verſchwörungen
zielte darauf hin, den König vom Gefolge zu trennen,
ihn gefangen zu nehmen und nur gegen das
Gelöbnis, ein freiſinniges Kabinett zu berufen, ins
Palais zurückzuführen. Das Komplott wurde ver
raten, weil zu viele Mitwiſſer vorhanden waren.
Darauf erſt bildete ſich ein kleinerer Kreis mit dem
einzigen Programmpunkte: Tod der Dynaſtie.

London, 10. April. Nach einer Meldung des
Central News traf hier die Nachricht ein, daß der
Norddeutſche Lloyddampfer „Hohen-
z ollern“, der von Alexandrien über Neapel
nach Marſeilles unterwegs war, bei Algbero auf Sar
dinlen auf den Strand lief. Ueber die Päaſſagiere
und die Beſatzung liegt keine Mitteilung vor

Sosnowice, 10. April Hier wurde am Donners
tag der Gehilfe des Polizeimeiſters und ein
Polizeibeamter erſchlagen. Der Täter entkam
unerkannt.

Belgrad, 10. April. Die Auflöſung der
Skupſchting dürfte morgen durch den königlichen
Ukas geſchehen. Eine Vereinigung zwiſchen der
Regierungepartei und der Oppoſition iſt vollſtändig
vereitelt, es bleibt dem König nichts anders übrig,
als eine neue Regierung aus der heutigen Majorität
zu ernennen, die dann die Wahlen leiten wird. Die
Aufgabe des Königs iſt ſehr ſchwierig, ſein Entſchluß
kann überaus verhängnisvoll werden.

Teheran, 10. April. Auf Frau Paula von
Roſthorn, die Gattin des öſterreichiſchzunga
riſchen Geſandten, wurde, als ſie mit der Ge
mahlin des ruſſiſchen Geſandten zuſammen von
einem Diner im Wagen zurückkehrte, von einem
Soldaten ein Schuß abgegeben. Die Kugel
ging haarſcharf an den beiden Damen vorbei. Frau
von Roſthorn, die ſtch bereits in China durch ihren
Mut ausgezeichnet hat, ſtieg ſofort aus, ging
auf ven Soldaten zu und entriß ihm das
Gewehr, das ſie mit ſich nahm. Als der Soldat
ſeiner Waſſe nacheilte, wurde er in der Nähe der
ruſſiſchen Geſandtſchaft von herbe geellten Geſandt
ſchaftsdienern feſtgenommen.

Teheran, 10. April. Hier wurden fünf An
geſtellte eines Elektrizitätswerkes verhaftet, das einem
hoch geſtellten Perſer gehört. Sie ſind dringend ver
vächtlg, das Bombenattentat auf den Schah

verübt zu haben. Man glaubt diesmal beſtimmt,
die wirklichen Aitentäter gefunden zu haben.

Liſſabon, 10. April. Die Zahl ver bei den
Zuſammenſtößen am Sonntag getöteten Per
ſonen beträgt bis jetzt 11. Der Zuſtand der meiſten
Verwundeten iſt ernſt. Die Regierung hat eine Unter
ſuchung anzeordnet, um über das Verhalten der Muni
zipalgarde bei den Unruhen am Sonntag Klarheit zu
ſchaffen. Man iſt der Meinung, daß es ſtch um geplante
provokatoriſche Kundgebungen handelte, um die Bil
dung eines neuen Kabinetts zu rechtſfertigen. Die
Poligei ſoll in der Kirche Sao Domingo vom Chor
aus auf die Menge geſchoſſen haben. Mehrere der
bei den Zuſammenſtößen verhafteten Perſonen trugen

bedeutende Geldſummen bei ſich, die zu ihren Ver
mögensumſtänden nicht im Verhältnis ſtehen. Die
Preſſe begrüßt die von der Regierung angeordnete
Unterſuchung und verurteilt die Ausſchreitungen
ſchcqcccſ-

Berliner Getreide und Produktenverkehr
Berlin, 9. April. Der Getreidemarkteröffnete in ſchwächerer

Haltung, befeſtigteſich aber im ſpäteren Verlauf aufdie höheren Aus
landsmeldungen und einige Käufe. Der amerikaniſche Saaten
ſtandsbericht blieb unbeachtet. Das Geſchäft in Brotgetreide
hielt ſich infolge mangelnder Unternehmungsluſt in ſehr engen
Grenzen. Haſer war ſtärker angeboten. Mals war wenig
verändert. Rüböl geſchäftslos und nominell unverändert.
Wetter Trübe.

Weizen lok. inl. 201,00-204 00 Mk.
204,50 Mk. Juli 206,75-206,25 M.
188,25- 188,75 Mk. Ruhig.

Roggen lok. inl. 183,00-185,00 Mk. Mai 193 75—
193,00 Mk., Juli 189,75- 189,25 Mi. Sept. M.
Behauptet.

Hafer fein 171 00-182,00 Mk. o. mittel 162,00
170,00 Mk., do. gering frei Wagen und gab Bahn 156,00 bis

Mai 205, 25
Sept. 188, 50

161,00 Mk. Mai 157,75 167,25--157,50 Mk. Juli
Mk. Sept. Mk. Behauptet.

Mais amerik. mix. 158,09 161,00 Mk. do runde
157,59 160,00 Mk. Mai Mk. Jull 140 00 M
Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,50--27,75 M Ruhig
Roggenmehl Nr. O und 1 24 10--26 39 M. Mat

Mk., Sept. Mk. Behauptet.
Rüböl loko Mk. April Mk., Mal 72,70 Mk.

Okt. Mk. RuhigGerſte inl. leicht 149,00 157,00 Mk., do. ſchwer ret
Wagen u. ab Bahn 158,00-168,00 Mk do. ruſſ, frek Wag.
143,00 146,00 Mk., leichte Mk. ſchwere M.
amerik. Mk.

Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware mittel 170,00 i
182,00 Mk., do. do. fein 183 00 196,00 k.

Wiehmarkt.
Leipzüg, 9. April. Bericht über den Schlachte

markt anf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auſtrieb206 Rinder, und zwar 77 Ochſen, 18 Kalbe 70 Kühe,
41 Bullen; 986 Kälber; 198 Stück Schaſvieh; 2378 Schweine,
und zwar 2378 deutſche aſ. 3768 Tiere. Preiſe fen.
I. 80, II. 73, III. 65 IV 58 Vet. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. II. 71, III. 63, IV. 56. V. 48 M.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I 70, 65 I. 59 M.
für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 56 M. 52, I 40,
IV. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: J. 41, I. 39,
III. 32 Mk. für 50 kg. Lebendgewicht. Schweine: T. 59,
II. 56, III. 54, I. 52 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 171 Rinder, und zwar 48 Ochſen, 16 Kalben,
67 Kühe, 40 Bullen, 985 Kälber, 168 Schafe, 2195
Schweine Geſchäftsgang: Rinder mittelmäßig, Kaälber gut,
Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

n

är die vielen Beweise herzlicher Iiebe und Ieilnahme
beim Begräbnis unserer teuren Untschlafenen sagen wir herz-
lichsten Dank.

Gustav Wir Sozietäts- Sekretär.
Blisabeth Wirth

h

Kleine Wohnung kann vom Man ar von
einzelnen Leuten bezogen werden

Sixtiberg 1.

Kleine Wohnung
zu mieten geſgcht. Weilßenfelferſtraße erwünſcht.
Event. nur zwei Zimmer erforderlich. Gefl.
Angebote erbitte unter K. W 36 an die
Exped. d. Bl

Eine Stude wird von ein elner Fran ſoſort
geſucht. Offerten unter K. 16 an die
Exped. d. Blattes erbeten.

Nachmittags 5 Uhr: Prediger Perſchmann.
Stadt Vorm. 2/2 10 Uhr: Paſtor SWerther

J Anſchluß Beichte und Feler des heil.
Abendmahls. Aumeldung. Derſelbe

Nachmittags 5 Uhr: Diakonus Scholl
meyer.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Reumarkt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Altenvurg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdtenſt.

Katholiſche Kirche.
Konnabend 5 Uhr abends Beichte.
S antag morgens /27 Uhr: Beichte.

28 Uhr Frühmeſſe.

w ahl ſchwerer
und friſchmilchender

c ln e

Crumpa.

Von Sonntag den 12. d
ab habe ich wieder eine friſche Aus

hochtragender

h amüt a leereRermann RNeydenreieh,

M Beſſere Schlafſtelle
iſt zu vermieten. Näheres in der
d. Blattes.

Preundhehe Schlafstelle
offen Sgalitraßze 4. 1 Tr

ein. Mönins, tfchläüchtere,
Merſeburg.

en Telephon 349. W

Exped.

1/310 Uhr Pfarramt mit Predigt
Nachm. 3 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht
Abends /28 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 6.
Abends 8 Uhr Aünglingsverein.

Jn Fleipiſch früh 10 Uhr Paſtor Schumann.
Ja Frankleben früh 10 Uhr Konfirmations

feier. Paſt Bürger
Nachmittags 1 Uhr Betſtunde

Jn Runſtedt 1 Uhr Konfirmationsfeler
Paſtor Bürger

In Naundorf vorm. 8 Uhr Paſtor Duval.
Benndorf vorm. 10 Uhr Konſitmations

feier. Paſtor Duval.
Jn Neumark um 9 Uhr: Konfirmations

feier Paſt. Ronicke.
Jn Geißelröhlitz 1/2 Uhr Betſtunde.

d d Wernsdorf vorm. 8 Uhr Leſegottes
enſt.
Gottesdienſt im Kirchſpiel Sgergau
In Spergaun vorm. 9 Uhr Konſicmation-

Wodes-Amzeige.
Geſtern nacht 1 Uhr entſchlief ſanft nach

langem ſchwerem Leiden mein guter Mann,
unſer treuſorgender Vater, der Schneidermeiſter

Auge Wageim noch nicht vollendeten 45 Lebensjahre. Um
ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Sonntag nachmittag

3 Uhr vom Hauſe Roſental 8 aus ſt

gelegt. Freunde der Schule werden zum Be
ſuche der Ausſtellung hiermit eingeladen.

ſollen im hieſigen Riſchgarten

ſteigert werden.

von vor
1908 zu beziehen.

Breunholz Auktion.

Eonnabend den II.
nachmittags 8 Uhr,

40 Haufen altes Bauholz a
Und Reisholz

J meiſtbletend gegen ſofortige Barzahlung ver
e gortbildungsſchule.

Sonntag den 12 April d J
mittags 11 Uhr bis nachmittags 6 Uhr, ſind
die Schülerzeichnungen in den Unterrichts
räumen des Rathauſes zur Beſichtigung aus

Herrſchaſtliche Wohnung
2. Etage, iſt ſofort zu verwieten und 1. Okt.

Frau Gärtnen, Poſtſtraße 1.

Herr
u ſein iorkresug

un

ittel, e

e rer
a r

April,
rauch der erſten Deſa
nnd nach Kebrauch

e iſt der Fuß völltg
o ſpreche Jhnen meinen
ans und werde Jhre ine

al en Ritleidenden anf des
Warmſte empfehlen.

Oſterode, 16./8. 06
N. Hohreteor.

Dieſe Rio Salde wird mit Grhekg
argen Bei Jlechten und Hand
ſeien ang t und iſt in Doſen
et h wel 2.Kpotheten vorchifg; ſie i aber un echt
u Dlig nalvackung weiß grün- rot h

Kessel. zu vermieten
Möbliertes Zimmer

Gotthardtſtraße 14, 1 Tr

Firma udert à Ton WeinkWes
Fölſchungen weiſe man zurück



Die Ausgabe des Rüben-
samens an unsere Iiefe-
ranten erfolgt Montag
Dienstag u. Mittwoch, den
13, 14 ünd 15. April.

Zuckerfabrik Körbisdorf

A G.
Mastrinſl bis

Ffund 60 und 65 Pf.
fortwährend

L. Fürnberger.
Byarſame Hansfranen

kaufen uur noch

Sanella.
Vegetabiler Reſform-

e ButterEcſatz. 1. Qaaglität, Matgarine ohne tieriſche
Fette, im Alleinverkauf Fei

A Spsiser, Vreiteſtraße 13.

Rerep zur Gatten er
Man nehme einen Teelöffel voll

stesol
Bielefelder

acht ale Wäsche elegant
e 7Doge 30

Zu haben in den meiſten
BDrogen-, Kolonialwaren-
nd Soifengesehäſten-

Imckenauer Briketts,
Marke J. W.,

Lauckenauer Pressteine
llefert jedes Quantum bei billigſter Preisbe
rechtinng frei Haus

Kust. Mändler jr.,
Neumarkt 54.

Hedang 9, I and al 1908

BHesten des Vereins Herzog
Ernst- Wald 2u Altenburg

3333 Gewinne zus. Mk.
S

3

2

S

S

e
22010009

2000
J e

2000

55e Mäpt
l I

8 c n
5

Porot

n m. b.
senach

h Plakate Kennt-
Verkanufsstellen

Sonntag früh von 8 Uhr an
Speokkuoben.

Eskar Trommler, Schmaleſtraße 27.

Freie turn. Vereinigung
zu Merſeburg.

B. W.
Heute Sonnabend den 11. April 1968,

abends S Uhr, im „Herzog Chriſtian
Jahres Hauptversammlung.

Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen

erſucht Der Vorſtand

2. Ziehung 4. Klasse 218. Königl. Preuss, Potterie.
Ziehung vom 9. April 1908, vormittags

Nur die Gewinne über I92 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr. (Vachdruck verboten.)
154 256 381 [400) 453 641 852 78 991 1217 935 74 [1000] 450 840 2430

676 3381 676 406t 142 70 210 393 508 5218 479 88 542 [500] 619 702 896
Gost [400] 156 724 71 871 79 [50 000] 7109 14 140 502 701 852 64 955 85
8076 140 [3000] 166 658 712 817 19 9139 316 80 582 659 706 965

10229 330 458 85 572 851 1196 12 769 87 12169 892 13015 16 0
214 58 87 [3000] 331 557 692 89 14 250 636 799 851 15013 349
420 772 16480 88 635 927 [400] 212 46 307 552 820 967 18013
160 317 57 962 19221 [100] 29 136 637 755 992

20050 145 55 418 52 558 671 721 835 64 978 2 [400] 787 834 93
917 89 22302 685 767 23613 23 715 79 940 [400] 24108 253 65 328 48
129 55 73 528 39 693 705 18 76 998 25171 341 580 85 647 823 55 28120
72 510 47 51 88 766 995 27510 668 707 28246 81 404 76 680 950 [500] 29012
284 309 407 529 689

30030 130 365 668 715 [500] 3 1020 122 27 47 312 78 463 502 621
732 958 32043 166 93 259 937 115 92 [1000] 5348 77 889 33182 200 80 390
22 58 962 34117 877 35082 175 285 564 738 36171 201 76 319 508 639 700

96 3 7097 665 70 797 913 38000 100] 75 195 233 381 [500] 401 518 65 913
39011 216 511 53 75 601 20 786 908

40207 [400] 341 458 675 4 1058 234 426 530 859 42285 94 71 84 512
616 775 814 43163 221 518 75 608 713 9190 97 44057 75 [500] 79 118 37
s 61 818 981 45138 62 63 96 217 388 598 648 708 46127 98 612 96 99 882

944 4 7000 232 [400] 572 692 711 4807 155 259 876 909 [400] 45
49020 26 295 332 88 131 658 71 706 80 87 988

50069 260 301 426 [15 000] 66 658 79 93 720 53 882 920 50 54 62
[400] 96 S 1086 [3000] 283 563 797 [400] 52069 192 208 806 721 93 815 90
968 53203 329 40 18 81 97 165 667 855 54258 161 94 603 7 748 990 55099
269 451 610 78 56231 487 534 615 88 96 764 97 827 928 57050 72 81 88
192 806 60 81 58170 228 449 504 41 59100 71 365 79 446 526 88 744 819 39

GO161 212 [400] 35 362 494 706 808 [400] 908 39 61130 94 253 563
87 601 26 58 830 41 6220t 414 50 56 93 608 17 G3006 [1000] 35 254 377
[3000] 426 557 672 763 64265 310 417 776 85 841 902 59 G5105 86 96 251
403 589 667 805 78 66235 79 314 [400] 578 779 67091 322 746 854 996
68502 638 61 704 86 [400) 47 [400) G9160 293 348 535 62 758 854 916 [400]

700633 88 282 964 675 [400] 770 7 1011 23 177 686 809 967 72 9 526
827 73048 126 43 315 518 671 712 50 76 929 74008 49 112 20 56 [400] 88
227 158 754 916 75007 A. 124 39 [400] 74 87 899 76206 139 826 77180
733 897 953 93 78035 161 67 457 986 [1000] 79204 305 432 827 902

80068 86 170 294 317 35 43 [400] 459 686 706 81016 57 274 504 41
753 819 82020 83 238 93 317 561 90 703 87 829 80 983 83041 166 394 928
84179 321 535 [400] 883 95 909 34 85322 676 719 73 846 71 99 86024 74
S 203 602 43 76 859 87026 317 532 43 667 711 95 891 902 88026 27 41 322
79 806 956 76 89101 667

90013 110 262 62 310 462 949 91085 36 205 96 570 622 898 947 92082
385 415 18 31 98 93031 135 410 82 659 702 94131 281 308 402 556 658
806 95011 88 483 505 945 55 96189 491 36 590 97106 311 585 763 842
98114 262 503 13 36 771 994 99064 385 661 [400] 811 68

100432 [400] 668 87 728 [400] 48 94 101020 37 168 448 816 78 986
95 102073 98 167 259 407 603 [1000] 9 895 981 45 77 103051 164 332
455 546 48 64 694 839 104214 525 673 799 105093 99 284 364 622 62
805 106063 386 560 685 829 917 107126 4083 82 512 18 [500] 53 855 955
108010 13 28 265 329 423 570 [400] 72 99 [1600] 604 963 109123 379 497
532 75 615

110082 366 93 437 635 705 111194 504 61 629 77 855 1120656 60
203 305 53 412 767 805 48 9832 49 113016 49 72 295 342 480 835 36 976
114252 386 488 43 115104 634 88 709 820 116671 427 92 913 74
117015 28 35 150 275 650 907 118002 87 [500] 144 662 89 774 81 821
[500] 119211 14 402 18 46 518 695

120418 121049 479 567 699 712 18 806 as [500] 71 122814 408
599 677 [400] 717 26 964 1233879 695 957 124111 241 440 614 88 788 809
55 947 125047 288 805 921 126200 628 757 68 69 73 [1000] 87 88 [600]
s48 62 127044 228 362 725 822 [4001 81 34 929 128027 87 149 99 495
556 640 844 129486 6283 828 83

130071 197 617 785 131018 239 636 738 132019 69 489 534 56
636 770 71 el 133057 825 70 474 508 728 859 134084 102 231 [600]
370 651 4714 96 919 68 135162 829 541 81 827 51 901 136026 165 417
98 545 722 137597 629 777 804 29 996 138254 528 72 787 139231 40
400] 318 446 599 640 768 [4001 837 922en 126 [400] 90 279 301 511 [400)] 710 I400] 85 918 55 14 1043
A4 61 842 18 142068 99 106 7860 57 996 143015 127 63 90 269 356
56 531 609 46 68 700 144109 415 878 145117 18 [400] 356 62 458
2. Ziehung 4. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie,

Ziehung vom 9. April 1908, nachmittags
Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern vbeigetfügt.
(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.

17 220 347 683 [400] 786 860 944 98 1100 224 642 51 739 891 2058
109 25 236 320 70 429 63 560 711 99 855 3009 89 972 78 41683 [400] 376
436 507 744 995 S081 222 511 763 [400] 6224 [8000] 39 807 81 99 [5001

222T 87 843 8028 [5000] 88 656 784 898 952 54 9282 305 515 18 690
954 83

10105 265 665 929 11083 126 247 455 12063 81 85 148 525 58 639
[400] 815 13185 82 88 201 77 370 440 986 14038 208 72 369 70 575 91 618
830 15082 450 626 47 927 [400] 16627 17207 68 524 619 31 39 82 18003
80 203 351 [5000] 52 [400] 53 127 42 63 74 77 528 735 51 81 830 928 19086
179 270 319 159 510 653 846 923

20068 77 112 17 366 423 501 730 21188 328 522 632 743 47 836 971
22014 37 16 111 392 464 756 80 23064 749 830 68 24070 209 318 418 751
56 99 [1000] 25076 119 416 796 866 84 951 260090 212 357 75 762 72 846
55 926 62 80 98 27215 569 742 28075 197 401 21 593 629 46 830 907 90
29031 50 72 115 207 421 71 663 809 981

30068 128 252 304 71 551 31058 81 158 259 82 481 575 605 711
32157 731 76 857 923 51 78 33031 176 89 290 [400] 438 570 [400] 34018
64 131 210 381 40 467 722 30 64 76 35124 58 96 232 306 453 80 951 36048
88 228 935 835 37069 351 506 56 708 11 802 49 38036 1143 72 219 88 305
[400] 33 478 817 39051 420 87 526 28 917

40482 848 946 4 1351 651 69 759 80 42110 70 259 822 51 43016 18
142 411 30 502 12 623 36 714 [400] 29 44046 323 449 765 914 66 45020 83
130 369 433 673 46403 31 96 571 633 57 706 809 47107 20 [400] 392 432
91 690 724 927 48178 236 565 626 89 738 49039 100 322 522 48 64 791

50083 135 [400] 73 399 550 634 S 1448 664 89 91 99 834 52168 299 350
453 537 775 910 53032 287 350 430 96 628 787 54232 469 884 55151 51
373 103 93 91 502 48 658 787 [400] 96 878 56216 69 490 514 17 968 57066
70 113 214 394 (17 35 852 [500] 67 58280 91 92 552 635 773 820 [100) 91
59265 538 98 [500] 931

6G0052 75 230 [500] 302 9 632 705 855 921 38 60 71 61692 282 345
417 516 73 641 62015 319 69 810 63 [400] 39 390 578 830 939 64178 241
l 536 679 700 962 65131 727 817 84 995 G6G085 129 288 315 95 147 602 893
(1000] 973 G 7073 108 266 G8080 86 503 7 650 762 830 G9012 177 99 214 85

70083 110 383 616 708 7 1I061 78 143 69 81 87 292 308 46 592 617 55
733 98 892 72146 97 208 971 518 70 613 29 683 752 920 70 73142 [1000]
312 151 620 780 804 83 955 74126 302 103 796 825 31 [400] 73 75024 206
310 51 447 521 90 707 83 838 76211 76 125 69 716 856 971 77124 242 434
18 83 [100] 87 596 663 78207 488 621 45 [400] 759 838 905 79010 28 56

137 325 495 507 11 663 833 e80001 [500] 253 447 514 81117 609 887 94 678 I400) 82081 209 A6
49 89 611 87 700 (7 83037 39 144 61 510 94 [500] 620 [400] 786 827 87
84012 120 270 796 808 89 918 85042 118 564 620 724 809 971 86001 178
431 641 829 82 87060 67 [400] 110 343 413 8607 911 35 88061 186 218 488
545 88 629 31 749 841 914 64 89085 148 209 61 527 878

90 73 616 70 908 9 1075 86 150 326 77 515 26 879 910 73 92
319 621 736 52 93014 98 107 36 819 [500) S 4008 299 561 743 879 l500] 905
95016 [100] 64 66 79 250 366 83 591 680 718 96009 10 758 882 989 97057
128 595 703 98367 561 601 95 850 926 53 59 99085 182 276 532 99 [400] s

100105 83 657 86 [400] 864 101085 69 192 302 620 34 838 927
102038 341 [400] 447 772 920 95 108254 316 80 545 772 104005 156
61 67 335 192 650 85 879 938 105028 151 208 77 668 827 86 106170
227 381 444 94 529 90 107727 69 810 12 [400] 19 936 108081 228
95 618 740 109025 [1000] 44 96 303 450 558 98 619 725 92 994

110126 28 247 541 726 88 838 929 111047 64 266 96 418 78 790
112248 75 682 818 979 113106 100 52 84 892 965 114261 551 115149
272 727 43 847 924 116096 188 536 695 72 769 117156 327 599 669
(500) s17 118015 440 504 795 42 877 1190660 114 [500] 80 399 468
640 732 826

120031t 334 509 84 [I00 0002 65 32 979 121200 389 545 743
846 122064 99 158 252 8317 682 777 7 1231099 278 4683 [5000]
124050 81 160 254 841 472 87 624 760 95 [400] 125033 102 38 43
215 89 554 602 126011 440 73 689 734 91 966 127040 B00] 76 878
435 592 886 128047 69 273 554 57 611 700 812 [400] 68 129042 154
266 437 [400] 695 790 948 88

130114 17 91 728 988 13 1149 75 [4001 252 457 [500] 854 98
132042 176 337 [400] 38 551 81 731 877 133091 485 517 809 17 919
134032 246 457 519 69 [400] 773 135015 [400] 77 141 308 88 587 976
136251 A72 755 13 7050 162 [400)] 222 32 [400] 820 500 6 41 891 909 32
138106 88 207 61 819 88 421 501 41 661 71 78 775 810 67 139264 729 832

140007 221 577 666 716 889 905 54 14 1280 474 555 [500] 66
142119 317 77 445 536 881 143111 201 43 368 980 144254 475 528

Ti0o0] es 621 839 839 146343 539 905 67 80 7275 65 359
g26 148232 60 [400] 501 98 722 48 149010 225 53 7 671 88 719 30

1560067 186 204 307 574 81 600 6 88 734 931 68 [500] s Tor 212
38 3905 408 19 538 52 796 815 65 152038 179 492 639 64 79 [460] 985
153046 139 454 70 91 541 43 777 942 154028 349 472 83 5606
155066 253 68 717 43 88 816 63 156007 [400] 203 56 691 706 33 895
15 7018 (500) 155 244 96 370 738 954 84 158126 2441 78 464 517 25 [aes]

716 971. 159021 48 64 459 525
160302 753 161211 59 322 432 77 542 705 807 162110 45 63 287

476 551 96 782 97 863 955 89 163315 701 854 962 164162 94 [ö00] 258
614 61 711 [400] 821 972 165175 [1000] 214 35 49 378 90 866 574 [400]
166079 116 58 337 45 409 554 706 85 800 38 996 167183 442 620 75 [460]
s07 168078 147 204 308 35 [1000] 726 813 [400] 169007 32 6t 234
53 78 738 73 [4001] 897

170172 449 91 171018 229 355 61 675 804 978 172321 49 544 840
968 173187 208 52 350 58 768 875 93 174200 578 778 870 175005 201
86 [500] 88 476 97 556 768 176003 159 204 654 356 480 68 556 624 714 e
177255 931 95 572 857 70 934 178051 816 976 179048 247 516 496
670 82 777 890 981180218 A80 995 181149 362 684 824 25 942 [400] 44 [s8080) 182
65 253 102 76 504 24 835 183028 95 194 479 519 688 883 952 184626 86
214 [100] 606 774 878 919 92 185044 4283 703 805 [400] 186G0t5
506 [5000] 797 862 955 78 [400] 91 187082 86 150 326 428 55 57 65 85
823 27 900 32 188004 199 353 [400] 85 504 726 189167 273 516 32 47

190306 608 716 924 19 1048 116 208 304 75 [400] 505 619 68 787
192213 939 82 736 193400 64 758 966 91 194144 217 323 41 51 455
76 515 606 30 814 912 [400] 46 195040 47 392 502 33 63 115 874 los
196076 374 723 813 16 910 39 ne e 620 198089 280 340

512 z 70 487 554 56 77o (4oo] A0 60 201079 226 94 350 Als 624 76 202632
89 100 41. 75 86 857 A82 856 203023 50 380 654 204150 259 601 766
977 205954 407 10 [400] 52 610 706 39 78 206211 42 68 770 a
207201 503 15 449 508 29 678 716 902 208002 25 [400] 77 160 [00
S lado) A17 587 654 92 848 209259 476 537 856 86 277
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Die Ziehung der 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Klassen Totterie
findet statt vom 6s. Mai bis 3. Juni 1908.
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Zur Frükjahrs-Saat.
Die Erxzielung befriedigender Ernken

hängt von verſchiedenen Momenten ab, vor
allem iſt zu veachten, daß neben der Aus
wahl der geeigneten Sorte, die Beſchaffen
heit des Sagatguts die Ernte weſentlich beein
fluſſen kann. Zur Saat dürfen nur keim

ſähige, reife und vollkommen ausgebildete
Samenkörner von gleichem, möglichſt hohem,
abſolutem Gewicht verwendet werden, da das
ſchwerere Körn immer auch die üppigeren
Pflanzen gibt. Schon Liebig hat darauf
aufmerkſam gemacht, er ſagt „Von der
erſten Bewurzelung einer Pflanze hängt die
Entwicklung ab und iſt darum die Wahl

geigneten Samen für die künftige
Wichtigkeit. Ein

Gemenge von Samen, welche ungleich in
ihrer Ausbildung ſind, vder welche ungleiche

e

Mengen von Stärkemehl, Kleber und an
rganiſche Stoffe enthalten, geben geſäet eine

Vegetatiott, welche ebenſo ungleich wie die
frühere, von der ſie ſtammten, in ihrer Ent
wicklung iſt.

Die Keimfähigkeit des Sacrtguts ſollte
immer vorher feſtgeſtellt werden, da bei ge

ringerer Keimfähigkeit, wenn ſolches Saat
güt überhaupt verwendet werden will, etwas
dichter geſäet werden muß. Da durch längere
Anſfbe wahrung die Keimkraft notleidet, ſo
ſollte, wenn möglich, Saatgut der letzten
Ernte verwendet werden.

Neben der guten Beſchaffenheit des Saat
gutes trägt die ſachgemäße Ausführung der
Saat viel zu den Ernteerfolgen bei, wenn
der Pflanzenbeſtand ein ſchöner gleichmäßi
ger werden ſoll, ſo kann dies nur erreicht
werden, wenn die Verteilung des Saat
gutes und die Tiefe der Unterbringung eine
gleichmäßige iſt; nun iſt aber ſelbſt der ge
übteſte Säemann nicht imſtande, durch Hand
ſaat die Samenkörner ganz gleichmäßig ver
keilt auf den Boden zu ſtreuen, auch haben
wir kein Ackergeräte mit dem wir das breit
würfig geſäete Saatgut gleichmäßig unter
bringen können, es werden immer viele Kör
ner auf dem Boden unbedeckt liegen bleiben,
welche von den Vögeln geholt werden, oder
bei Mangel an Feuchtigkeit nicht keimen, an
dere Samen werden wieder zu tief in den
Boden gelangen. Allen dieſer Nachteilen

kann man entgehen, wenn man anſtakt Breit
ſaat die Drillſaat anwendet. Die Drillſaat
hat gegenüber der Breitſaat verſchiedene
Vorzüge. Bei der Drillſaat hat man bedeu
tende Samenerſparnis, man braucht bis zu
ein Drittel weniger Saatgut, die Tiefe der
Unterbringung iſt eine gleichmäßige, wes
halb die Saat gleichmäßig aufgeht und auch
ſpäter ein gleichartiger Skand der Früchte
erreicht wird. Die Erträge ſind erfahrungs
gemäß bei Drillſaat größer und die Quali
tät beſſer als bei Beitfaat, weil bei der
Reihenſaat jede Pflanze ſo ziemlich gleich
viel Boden, Raum, Luft und Licht erhält
wegen des freien Lichtzutritts iſt das Lagern
der Pflanzen weniger zu befürchten, ebenſo
treten aus demſelben Grund Roſt und
Mehltaupilze weniger auf. Ferner ermög
licht die Reihenſaat eine Bearbeitung des
Bodens, während der Vegetattonszeit, was
von nicht zu unterſchätzendem Einfluß auf
die Höhe des Ertrags iſt. Die vielen Vor
teile, die die Reihenſatt demnach aufweiſt,
ſollten alle Laundwirt vperanlaſſen, iaeh und
nach zur Drillſaat überzugehen.

Eine weitere Maßnahme zur Sicherung
der Erträge, wenigſtens bei Gekreide, iſt das
Beizen des Saatgutes. Man beist das Sagat
gut in erſter Linie, um den Getreidebrand
zu bekämpfen; die häufigſten Beizverfahren
ſind die Kupfervitriolbeize und die Formalin
beize; die Warmwaſſerbeize macht ziemlich
Schwierigkeiten; die Temperatur des Waſſers,
in welches das Getreide zehn Minuten ge
legt wird, darf nicht unter 52,5 Grad C. in
ken und nicht unſchädlich gemacht werden,
weil im andern Fall bei zu höher Temperakur
die Keimkraft des Saatgutes notlerdet. Für
Hafer und Gerſte und auch für Weizen bat
ſich die Formalinbeize ſehr gut bewährt. Bei
Hafer nimmt man I Kilogramm Formalin
auf 300 Liter Waſſer, für Weizen und Gerſte
1 Kilogramm Formalin auf 250 Liter Waſſer,
Das Getreide wird in die Formalinlöftug
eingetaucht, bleibt 10 15 Minuten darin,
dann nimmt man es wieder heraus und
bringt es auf einen Haufen der mit in die
Formalinlöſung getauchten vder angebrühten
Säcken bedeckt wird. Auf den bedeckten Hau
fen läßt man das Getreide etwa Stunden
liegen Für 1 Zentner Getreide rechnet

man 60 Liter Beisflüſſigkeit. Die Formalin
löſung kann zweimal hintereinander verwen
det werden.

Wie tief ſoll gepflügt werden.

Von L. Siegwart:
Ein tiefes Umackern e der vberen Acker

krume iſt nie zu empfehlen. Selbſt bei Tief
kultur und beſten Böden würden wir die
Oberkrume höchſtens 20 Zentimeter tief um
werfen laſſen. Bei allen anderen Ackerklaſſen
wähle man eine noch weniger tiefe Pflug
ſurche. Die Ausnutzung der tieferen Schich
ken des Untergrundes muß dürch Lockerung
mit dem Untergründpfluge beſorgt werde.
Noch weit tiefer wird der Untergrund durch

tiefgehende Pfahlwurzelpflanzen, Raps, Lu
pinen, Lathyruarten uſw. aufgebbhrt. Unter
grundpflug und Anbau von Tiefwurzlern
zuſammen ermöglichen eine drei bis viermal
ſo tiefe Ausnußung des Untergründes als
ſelbſt der vierſpännige Tiefpflug. Hält men
an den vorſtehenden Regeln des Pflügens
feſt, dann wird zunächſt die beſte Ausnutzung
des dem Acker zugeführten Düngers erzielß

Dabei gewinnt man die koſtenloſen Dung-
vorräte und Hilfskräfte der Luft und des
Untergrundes: Auch wird eine größere
Sicherheit der Ernten herbeigeführk. Wer

ſich die einfache Tatſache klar gemacht hat
daß einzig die obere Ackerkrume die Türe zu
dem Acker vildet, der wird niemals ein zu
tieſes, Umwerfen der Oherſchicht dulden.

Hätte jemand jahrelang mit aller Uinſicht
dieſe wichtige Oberſchicht mittels Zufuhr
maſſigen Düngers und mäßig tiefen Pflügens
dauernd gelockert und zu einem wahren Edel

voden umgewandelt, dann genügte ein ein
Ziges, unklug kiefes Pflügen, um die außer
ordentlich große Leiſtungsfähigkeit dieſer
Ackerkrume völlig zu erſchüttern, denn ſobald

auch nur eine geringe Erdſchicht heraufge-
bracht wird, die weder durch Grün vder
Stalldünger gelockert iſt, dann hat man da

mit ſofort den Zugang zum Acker mit der
denkbar ſchädlichſten, ſtets verkruſtenden Bo
denſchicht geſchloſſen. Wie ſoll nun Wärme
Feuchtigkeit, das Ammoniak. der Sauerſtoff
aus der Luft in dieſe geſchloſſene Ackerkrume
eindringen, wie ſoll ein ungehindertes Zer

ſehen im Jnnern des Ackers ſtattfinden kön-
nen Mögen die Landwirke ſich doch die ein
fachſten, bekannteſten Tatſachen gegenwärtige
halten, dann werden ſie niemals geſtättem,
daß die Overkrume ihrer Acker auch nur
einige Zentimeter zu tief umgeworfen und
dadurch die Leiſtungsfähigkeit der Acker aufs

Schwerſte beeinträchtigt werde.



Bekanntlich bildet die Wärme ein wichtiges
Hilfsmittel nicht nur für ein kräftiges Ge
deihen unſerer Kulturen, ſondern auch für
Verbeſſerung der Güte der Ernte. Wie ſoll
aber die Wärme genügenden Zutritt in den
Acker finden, wenn dieſelbe durch eine helle,
bei Regen ſtets zuſammenfließende Erdſchicht
feſt verſchloſſen iſt? Man halte in ſeinem
Wohnhauſe ein ſelten benutztes Zimmer durch
Läden bis Mitte Mai verſchloſſen und man
wird die Wahrnehmung machen, daß in die
ſem abgeſperrten Raume eine bedeutend käl
iere Temperatur wie draußen im Freien
herrſcht, eine Tatſache, an der nichts geändert
wird, ſelbſt wenn im Freien ſchon ſeit April
eine recht angenehme Wärme geherrſcht hat.
An dieſem Beiſpiele erſieht man, welch gro
ßen Schaden ſchon allein bezüglich der Wärme
abſperrung die zu tiefe Umwühlung der
oberen Ackerkrumen mit ſich bringt. Be
kanntlich iſt ferner, daß eine dunkle Farbe
die Wärme mehr aufſaugt, wie eine helle,
eine Tatſache, gegen welche bei der Tief
kultur gleichfalls häufig geſündigt wird.
Die dunkle, von Stalldünger reich durchſetzte
vbere Ackerkrume, die vorzüglich befähigt war,
die warmen Sonnenſtrahlen dem Acker auf
zufangen und in das Jnnere desſelben zu
führen, wird durch die unnatürliche Pflug
arbeit in die Tiefe gewühlt. Obenauf aber
bringt man die helle, magere Erde, welche die
Wärme eher zurückwirft, als daß ſie dieſelbe
ſammeln kann, dieſe Tatſachen zeigen zur
Genüge, daß nicht das Richtige und Erſprieß-
liche, ſondern das Gegenteil unſere Boden
behandlung vielfach leitet und in die Jrre
führt. Zieht man in Betracht, welche Be
deutung die Wärme für den entſcheidenſten
Punkt unſerer Ernten beſitzt, z. B. auf die
Güte des Weines, der Rüben uſw., dann be
greift man, wie gewaltig wir bei der jetzt
noch ſehr verbreiteten ſtufenloſen Tiefkultur
geſchädigt werden.

Und wie mit der Wärme, ſo verhält es
ſich au chmit der Aufnahme der anderen
wichtigen Luſtfaktoren. Man klagt oft
darüber, daß ein etwas heftiger Regenfall
oft mehr ſchade als nütze, weil er den Boden
zuſchlemmne und die Feuchtigkeit bald wieder
verönnſtet ſei. Allerdings! Aber dieſe Wir
kungsloſigkeit der Regenfälle haben die Men
ſchen ſelbſt verſchuldet; denn eine durch
reiche Düngerreſte ſtets gelockerte Oberſchicht
kann gar nicht ſo zuſammenſchließen wie ein
magerer, aus der Tiefe geholter Boden.

Daher hat der richtig vehandelte Acker
auch für einen plötzlichen Regen weit mehr
Aufnahmsfähigkeit, weil der Regen ins
Innere der Ackerkrume gelangen und des
halb eine nachhaltigere Wirkung ausüben
kann. Schon unter dieſem Geſichtspunkte iſt
es auch beim Rübenbau vorzuziehen, die
obere Ackerkrume mit dem Stalldünger nur
mäßig tief unterzuackern und die Unter
grundſchicht mit dem Untergrundpfluge auf
zulockern. Auf dieſe Weiſe wird ſowohl die
Wärme wie auch Regen- und Tauaufnahme
dem Boden weit beſſer geſichert und damit
ein früheres, beſſeres und vollendetes Wachs
tum herbeigeführt. Jeder Landwirt hat doch
aus eigener Erfahrung beachten können, wie
erſtaunlich das Wachſen der Rüben und
anderer Kulturen gefördert wird, ſobaldmittelſt Schaufelns die durch Tieſpflugen
heraufgebrachte verkuſtete Schicht durchbrochen
und der Wärme und dem Sauerſtoff er
ſchloſſen wird. Nicht minder begreiflich iſt,
daß es dem zarten Rübenpflänzchen unmög-
lich zum Heile gereichen kann, wenn ſein
ſchwacher Körper gerade in der Anfangszeit
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durch eine ſcharfkantige, rohe, feſtverſchlie
ßende Erdſchicht ſich durchzwängen muß. Auch
für das weitere Wachstum der Rüben iſt es
entſchieden beſſer, wenn die junge Rüben
pflangze möglichſt früh und raſch an den
Düngervorrat in der Ackerkrume gelangt, als
wenn dies erſt ſpät erfolgt, was bei tiefem
Düngerunterpflügen der Fall iſt.

Es liegt auf der Hand, daß die Rüben in
erſterem Falle eine bedeutend raſchere Ent
wicklung und Vollendung erreichen müſſen.

Nun möchte man vielleicht einwenden,
daß der Untergrundpflug ſich doch nicht gut
für alle Kulturen anwenden ließe. Iſt auch
nicht nötig, denn die Wirkung der Unter
grundlockerung hält mehrere Jahre hindurch
an. Wenn alſo für Möhren, Rüben, Kar
tvffeln der Untergrundpflitg gebraucht wird,
ſo reicht der Nutzen für die folgenden Kul
turen mit aus, und allmählich kommen alle
Acker bei der Untergrundlockerung an die
Reihe. Auch iſt der Jrrtum zu berichtigen,
als müſſe die Untergrundlockerung eine mög
lichſt tiefe ſein. Das iſt durchaus nicht er
forderlich; die Hauptſache iſt, daß der dem
gewöhnlichen Pfluge folgende Untergrund-
pflug die feſte, ſchädliche Tenne zZerreißt,
welche durch den Druck der ſchweren Pflüge
bewirkt wurde. Daher können zwei ſtarke
Zugtiere dieſe Arbeit ſchon leiſten. Noch ſei
bemerkt, daß das Unterpflügen von Stall-
dünger für Rüben und Kartoffeln und zu
gleich des Untergrundpflügen ſich oft vor
zeitig zu einer ganz gelegenen Zeit voll
führen läßt. Jn dieſem Falle könnte z. B.
das ſpätere Pflanzgeſchäft der Kartoffeln in
der Art erfolgen, daß bloß noch der Exſtir
pator und die Egge die letzte Vorarbeit be
ſorgten. Darnach dürfte das Setzen der Kar
toffeln mittels Spatens vorgenommen wer
den. Ein nochmaliges Auspflügen mittelſt
Pfluges unterlaſſe man, damit nicht etwa
die wichtige Düngergärung zerſtört werde.

Wfeſenptlege im Frühjakr.
Die veſte Zeit für die Wieſenpflege iſt

der Spätherbſt, wenn die Vegetatiovn der
Pflanze zu Ende iſt, und das zeitige Früh
jahr, wenn der Pflanzenbeſtand zu neuem,
fröhlichem Gedeihen. gelangt. Jetßt, wo
überall, auch auf Wieſen, nettes Leben er
blüht, hat der Landwirt entweder Hinderniſſe,
welche das Wachstum der Wieſenpflanzen
beeinträchtigen, zu entfernen, vder Vorkeh
rungen zu treffen, durch welche dasſelbe be
fördert wird. Ein tüchtiger Wieſenbauer iſt
nunmehr mit Eifer darauf bedacht, alle Un
ebenheiten, Hügel und Vertiefungen auf
ſeiner Wieſe zu beſeitigen, da ſolche nicht nur
ein gleichmäßiges, ſauberes Abmähen ver
hindern und dadurch die Ernte verringern,
ſondern weil dieſelben auch eine vrdentliche
Bewäſſerung unmöglich machen. An den
tiefen Stellen ſammelt ſich das Waſſer, der
Boden verſumpft und die Wieſengräſer ver
ſauern ſchließlich.

Wie bei dem Ackerlande, ſo iſt es auch
bei der Wieſe empfehlenswert, wenn nicht
notwendig, die Grasnarbe derſelben von Zeit
zu Zeit aufzuritzen, um auf dieſe Weiſe den
atmoſphäriſchen Einflüſſen Zutritt zu ver
ſchaffen. Ein ſolches Aufritzen vder Aufeggen
ſollte, falls man es im Herbſt verſäumt hat,
vder nicht hat vornehmen können, im Früh-
jahr ausgeführt werden, ſobald der Boden
genügend abgetrocknet iſt. Es iſt dies eine
äußerſt nützliche Arbeit, vbgleich dieſelbe
manchem Laudwirt ebenſowenig in den Sinn

Movbs ausgeriſſen und die Wieſenoberfläche
gelockert, ſo daß die Luft darauf ein wirken
und Feuchtigkeit und Dünger
dringen können. Außerdem werden
Pflanzenwurzeln zerteilt und treiben mit
neuer Kraft, veſtauden ſich beſſer und wachſen
überhaupt friſch und freudig in dieſem Wuchſe
in die Höhe. Ausgeſchloſſen von dieſer Ar-
beit ſind nur feuchte Stellen Wo ſolche vor
handen ſind, muß ſogleich für eine ent
ſprechende Entwäſſerung geſorgt werden.

Zum Eggen der Wieſen verwendet man
am beſten ſogenannte Wieſeneggen oder
Ketteneggen, die tief in den Boden eindringen
und vermöge ihrer Konſtruktion ſich jeder
Erhebung und Vertiefung im Boden gleich
mäßig anſchmiegen.
egge, ſo nimmt man eine ſchwere Ackeregge
beſchwert ſie mit Steinen und eggt die Wieſe
einmal nach der Quere. Jede Angſtlichkeit
iſt dabei grundſätzlich zu vermeiden; je
energiſcher die Wieſe aufgeritzt wird, deſto
beſſer iſt der Erfolg. Es ſchadet gar nichtswenn man auch einzelne Graswurzeln init
herauszieht oder andere zerſchneidet, um ſo
üppiger iſt ſpäter das Wachstum.

Es gibt kaum ein beſſeres Mittel, die
Entwicklung und Ausbreitung der Unkräuter
zu unterdrücken, andererſeits den Graswuchs
zu fördern, als das Eggen. Man vergeſſe
aber nicht, daß das ſtarke Wuchern des Moſes
die Folge der Unfruchtbarkeit und nicht, wie
man vielleicht glaubt, die Folge der Frucht
barkeit iſt, und daß es deshalb unbedingt
notwendig iſt, durch zweckentſprechende Dün
gung den vorhandenen Mangel an Nähr
ſtoffen zu veſeitigen. Wenn man Zur
Düngung der Wieſen früher hauptſächlich nur
Kompoſt venutzte, ſo haben die Erfahrungen
des letzten Jahrzehnts zur Genüge darge
tan, daß Phosphatmehl, zugleich mit Kainit
aufgebracht, ſehr gut geeignet iſt, weſentliche
Verbeſſerungen hervorzurufen. Wir emp
fehlen von der Thomasſchlacke 8-12 Zentner
und vom Kainit 6 Zentner pro 1 Hektar
zu nehmen und beides am beſten nach voralts
gegangenem Eggen im Herbſt vder auch im
zeitigen Jrühjahr auf die Wieſe zu bringen.

Außer der Düngung empfiehlt es ſich.
ſtets da, wo die Grasnarbe keine ganz dichte
oder gute iſt, eine entſprechende Nachſaat fol
gen zu laſſen. Eine ſolche Nachſaat erſcheint
vielfach nötig, iſt aber überall vorteilhaft.
Wenn man eine Wieſe eingehend unterſüucht,
wird man bald finden, daß ein großer Teil
des Pflanzenbeſtandes aus ſchlechten Gräſern
und Kräutern beſteht. Wo eine ſchlechte
Pflanze ſteht, kann auch eine gute wachſen
Auf einer Wieſe dürfen nur ſolche Pflanzen
ſtehen, die dem Vieh ein wohlſchmeckendes,
nahrhaftes Futter geben. Das Streben des
Landwirts muß deshalb darauf gerichtet ſein,
diejenigen Pflanzen, welche nur einen gerin-
gen Nährwert beſitzen, zu entfernen, um an
anderen Stellen beſſere zu bringen. Das Auf
bringen und Anſäen guter Wieſenpflanzen
kann am zweckmäßigſten im Frühjahr beim
Zerſtreuen der Maulwurfshügel erfolgen, in
dem man zu gleicher Zeit den betreffenden
Samen auf die wunden Stellen ſäet, wieder
mit Erde bedeckt und etwas feſttritt. Solch
Anſäen ſollte jährlich wiederholt werden.
Beharrlich ſo fortgefahren, wird ſich der
Pflanzenbeſtand in wenig Jahren bedeutend
verbeſſern und der Ertrag ſich erhöhen-

Ganz beſondere Rückſicht verdient die
Pflege und IJnſtandhaltung der Rieſelwieſen
Alle ſich etwa einfindenden Senkungen müſſen

will wie das Aufeggen der Welzenſagten.
Durch ſolches Eggen der Wieſe wird das

auf das ſorgfältigſte ausgefüllt, die Gräben
nd Wäſſerungsrinnen fleißig nächgeſehen
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und in gutem Zuſtande erhalten werden.Wenn die Hauptbwäſſerung der Wiefen auch

im Herbſt ſtattfindet, ſo ſoll ſie im Frühjahr
doch nicht verſäumt werden. Die Frühjahrs-

bewäſſerung beginnt, wenn Tauwetter einges
treten und die Wieſe etwas abgetrocknet iſt.
Sie kann ſo lange anhalten, bis das Grab

ſtark zu wachſen anfängt. Namentlich muß
dann ſtark gewäſſert werden, wenn man harte
Fröſte zu erwarten hat. Am Morgen und
beſonders an warmen, ſonnenhellen Tagen,
ſtelle man das Waſſer ab. Sobald im Mai
das Gras ſchon etwas herang wachſen iſt,
unterbleibt am beſten die Bewäſſerung ganz

Auch auf die Unkrautvertilgung muß man
S jetzt bedacht ſein. Das ſchlimmſte Unkraut

eredgen
Wieſe

deſto

nichts
ln mit
um ſo

el, die
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8wuchs

vergeſſe

Moſes

ht, wie
Frucht
bedingt
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S

iſt ohne Zweifel das Moos nicht nur des
wegen, weil es den Futterpflanzen den Platz
nimmt, und ſich raſch verbreitet, ſondern auch,
weil es durch ſein eminentes Aufſaugungs
vermögen den Gräſern die nötige Boden

feuchtigkeit entzieht und die Wieſen kalt und
feucht macht. Die Ausrottung geſchieht am
beſten durch ein recht ſcharfes Eggen mit
nachfolgender guter Düngung. Recht ſchlimme
Unkräuter ſind auch die Binſen und andere

Sumpfgewächſe. Dieſelben verdanken ihr
Gedeihen in erſter Linie der Anweſenheit von

Näſſe und Säure im Boden. Für genügende
Entwäſſerung durch entſprechende Abzugs

gräben iſt deshalb vor allen Dingen zu ſor
gen. Sodann iſt der Boden durch Zuführung
von Kalk zu entſäuern. Außer der Kalk-

düngung iſt eine ſolche von Mergel ſehr am
Platze, ferner leiſtet auch ein wiederholtes
Auffahren von Sand ſchon recht gute Dienſte

Von der Hühnerzucht.
Bekanntlich ſind friſche Eier im Winter

ſehr geſucht und werden zu dieſer Zeit ver
hältnismäßig teuer bezahlt;, es ſollte daher

das Beſtreben jeden Hühnerzüchters ſein,
dadaß ſeine Hühner im Winter möglichſt bald
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und möglichſt viel Eier legen. Da nun im
Ulgemeinen Frühbruten die beſten Winter
ger ſind, weil ſie eben gut entwickelt in
n Winter kommen, ſo ſollte man möglichſt

vald mit dem Brutgeſchäft beginnen. Die
ſpät ausgebrüteten Kücken entwickeln ſich
meiſt nicht ſo gut und fangen in der Regel
erſt mit Beginn der wärmeren Jahreeszeit
zu legen an. Zufrith brüten zu laſſen iſt
jedoch auch nicht immer ion Vorteil, da bei
ſehr frühen Bruten die Aufzucht mehr Sorg
falt erfordert und eventuell nur mögl'ch iſt,
wenn geheizte Aufzuchtsräume zur Verfügeng

ſtehen. Die beſte Brützeit iſt für Zuchtgeſlü
gel von Mitte März bis zum Anfange des
MalZum Ausbrüten ſollen nur ſolche Eier
gewählt werden, welche befruchtet ſind und

von einer mindeſtens jährigen Henne gelegt
worden ſind; dann kann eine kräftige Nach

zucht erwartet werden. Eine Henne kann
nach der letzten Befruchtung noch ca. 7 Tage

nung befruchtete Eier legen. Die Bruteier
rfen nur von den beſten und ertragreich

ſten Hennen genommen werden, denn auch
bei der Hühnerzucht wird die Fruchtbarkeit
von den Eltern auf die Jungen übertragen;
ferner ſollen die Eier nicht älter als 14 höch
ſtens 21 Tage alt ſein, da mit 22 Tagen die
Keimkraft nachläßt, welche mit vier Wochen

loſchen ſein ſoll. Die Bruüteier ſollen,
gegen die Sonne gehalten, durchſichtig ſein
ind dürfen auf dem Waſſer nicht ſchwimmen;
das Ei ſoll von normaler Größe ſein, kleine

er liefern nur kleine Kücken, während zu

beſſer als junge, weil erſtere
beſſer und länger führen, womöglich wähle
man Tiere aus einer ruhigen Raſſe, zu denen
die aſiatiſchen Raſſen zu rechn
Truthennen, denen man bis
Hünereier auf einmal unter legen und die
man wenigſtens 2mal hinterein

arbenſchattierung unHöhe, Ausdehnung, F
Formen erfolgt, iſt völlig
Wenige einfache Blumenbeete, meiſtens auf
vorſpringenden Ecken und Rundungen, in
gut gehaltenem Raſen und als Einfaſſungen
vor Gehölz und Koniferengruppen gebracht,
geben ſchönere Eſſfekte, als doppelt ſo viele
ohne Raſenumgebung. Im einfachſten Haus

die Jungen tzit verwerfen

Die
Stück

en ſind.
zit 30

ander brüten
laſſen kann, ſind wohl die geeignetſten Brit- gärten wird ein einfaches Blumenbeet am
terinnen. B. geeigneten Platz jedes Menſchenherz ere wird u aber n ſogenannter5 a Teppich angebracht, ſo geht alle HarmonieIIlannigfalftges. Welloren.

Mähnengrind. Das Uebel entſteht meiſt Hornſpähne und Hornmehl ſind für die
durch un reine Haltung dicht bewaächſener Gemüſekultur von ſehr großer Bedeutung
Mähnen beim Pferd und zeichnet ſich da und verdienen faſt mehr VBerückſichtigung
durch aus, daß ſich längs des Kammrandes wie alle übrigen Kraftölingerarken, ſobald
erbſengroße, verklebende Kruſten bilden nan ſie unverfälſcht und zu annehmbarem
Bei der Behandlung
umgebenden Haare bi
zuſchneiden und die
nach Hinwegnahme der
per ſtinkendem Hirſchhornöl
und ſpäter mit einer ſchwächen
löſung zu waſchen

wunde

Das Ausſchlüpfen der Kücklein
zwiſchen dem 19. und 23. Ta
dieſelben die Eierſchale
wenn ſie kräftig und geſund
Nachhilfe iſt nur bei beſonders
dadurch erforderlich, daß
Schlüſſel leicht an das Ei klopft,
Sprung entſteht, worauf ſich da
hilft.
zu befreien, ſo ſind dieſelben
entfernen.

Die Geſträuchgruppen ſollen
Blumengärten keine zu große Ausdehnung
haben; es iſt genügend, wenn
verdecken. Große
durch die mehr vor oder
Stellung. Als Randſträucher

nvorzugsweiſe Gehölze mit

ſchneiden vertragen und ſich
ausbreiten. Die
der Ausſicht halber, ſtets frei
gruppen gehalten,
ſchöne Zierblumen, Koniferen
gruppierungen unterbrochen
pflanze bei der erſten Ankage

gewordene Sträucher. Auch

Blüten, Früchte,
ſtellnng, Bepflanzungen
gruppen ein und derſelben Ar
verwerfen. Weißbelaubte P
gen, in Verbindung mit hell

Laubfar

pflanzt, höchſt maleriſche Effe

außer man hat genug kün
wände zum Einhängen, denn

Bau haben, ſo muß man zu
Schwärme, beſonders die

dern auch faſt nie Drohnen
verwenden. Solchen Nachf

einmal einhängen, weil ſie ſor
und Wirrbau aufführen.

nehmen ſoll, zunächſt eine

wer lErſt wenn die
benanfängen
Richtwachs.

ein weiteres leeres Rähmche
Blumenbeete und Rabatt

große Eier häufig zwei Dotkter enthalten
Zum Bebrüten eignen ſich ältere Hühnes

hafte Zuſammenpflanzen verf
mergewächſe, welches ohne R

ſind die die Kruſten
Z. auf die Haut zurück

Borcken

ſelbſtändig

Vermag es ſich nicht von den Eihäuten

Wirkungen

hängenden Zweigen Direkt an We
man nur ſolche Sträucher, die ein

Mitte der Plätze

dagegen durch Rofen,

hölze und Strauchgrupperr ziemlich t
entferne mit der Zeit hie und da zu dicht

Baum und Sträucherpflanzen Auückſicht auf

mit Geſträucher

dunklen Nadelhölzern, Blutbuchen, Bluthaſel
ſträucher uſw. in einzelnen Exemplaren ge

Vor der Schwarmzeit ſollte man eigent
lich gar keinen Wachsbau aufführen laſſen,

dem Bienenvolk die Schwarmluſt kund tut,
fängt es auch an, Drohnenbau auszuführen.
Will man recht ſchönen und regelmäßigen

welche nicht nur am ſleißigſten arbeiten, ſon

man aber nicht zu viele leere

t a Am beſten hängt
man in den Kaſten, der einen Schwarm auf

wabe, dann 5 7 leere Rähmchen mit Wa-
genannten Leßte oder

ausgebant ſind, kann man nach und nach je

mit Pflanzen überläden ſein.
ückſicht auf ihre

kann. Gehören auch beide
Sünger zu den hitzigen und raſch wirkenden
Düngemitteln, weil der Hauptteil Stickſtoff
iſt. ſo iſt das kein Fehler weil es zu häufig
an einen guten Aushelfer fehlt Jeder
ſeichte Sandboden läßt ſich für Gemüſebau
ſehr geeignet machen, wenn man ihn ein
oder zweinal mit Lupinen beſtellt, dieſelben
Uunterackert und den nötigen Séekſtoff in
Hornſpähnen zuführt. Kaltbodenarten ver

tragen ebenſalls ſehr gut Hornſpähne und
geht hiermit, wie es vei den übrigen L raft

Preiſe haben

u Hautſtellen
nit Teer

zu veſtreichen
Kupfervitriol

erfolgt
ge Und picken

durch,
ſind. Eine

dicken Schalen
man mit einem düngerarten ſo oſt der Fall iſt, kein Düng-

daß ein wert verloren, weil die Aufſchließung in der
s Junge ſelbſt artigen Bodenarten doch 2 bis 18 Monate

verlangt und die angebauten Pflanzen in
vorſichtig zu dieſer Heit doch alles aſſimilieren können.

Wo Sgaten vder Beſtände eine bleiche
Farbe zeigen und nicht vorwärts wollen, do
kut ein Guß von Hornſpänewaſſer vder
Horumehl Wunder Natürlich darf di
Stockung nicht von allzu großer Näſſe u
Hornſpäne und Hornmehl müſſen mit heiß
Waſſer aufgeſchloſſen ſein.

Die Dauer der Keimkraft hält am längſten
an bei den Oelfrüchten und bei einigen Le
guminoſen, bei Senf und Hederich z. B. bie
zu 20 Jahre. Weizen büßt krotz beſter Auf
bewahrung ſeine Keimkraft mit 10 Jahren
vollſtändig ein; beim Roggen keimen ſchon
im zweiten Jahr kaum noch 50 Prozent der
Körner, im dritten Jahr faſt gar keine mehr
ſo daß man immer einjährigen Roggen zur
Saat nehmen muß. Bonn flanßen
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Futterpf
wählt man am zweckmäßigſten eine und Zwei
jährigen Samenn
Kalkdüngung, Der Kalk iſt auf keines

Fall tief unterzupflügen, ſondern einzu
krimmern vder auch nur ſcharf einzüuegen
Er ſoll ſeine Wirkung in der vberen Schich
des Bodens äußern;, durch ein zu tiefes
Unterpflügen wird dieſes aber zum Tei
verhindert. Sehr ratſam iſt es, gleichzeitig
mit der Kalköüngung eine Stallmiſtdüngung
oder in Ermangelung deſſen eine ſolche mi
PeruGuano zu verabfolgen. Dies dar
allerdings nicht in der Weiſe geſchehen, da
man den Kalk vor dem Unterpflügen auf den
ausgebreiteten Dünger ſtreut. Der Stallmiſt
muß zunächſt untergepflügt werden, und
erſt, wenn dies geſchehen iſt, darf man den
Kalt ausſtreuen, welcher alsdann, wie ſchon
erwähnt, nur ſcharf eingeeggt vder einge-
krimmert zu werden braucht. Durch die
Kalkbeigabe wird die Wirkſamkeit des Stall
düngers bedeutend erhöht; da hierdurch dic
Zerſetzung der Stickſtoffverbindungen des

rehme man bei

be und Laub
t ſind völlig zu
flangen brin
em Grün, vor

kle hervor.

iſtliche Müttel
ſobald ſich in

demſelben die
Nachſchwärme,

bau aufführen,
chwärmen darf Stallmiſtes und ihre Ueberführung in Sal

Waben auf peter in hohem Grade gefördert wird.
ſt ich Queru n d. Saatenmarkt-Bericht.

Original SämereienVericht von A. Meißz u. Co.
Berlin W. 597, Bülowſtraße 56.

Die Umſähe in der Berichtswoche waren in alle
Sämereien gand bedeutende, ſo daß ſich die Läge:
flott räumen Vorräte ſind jedoch in allen Sorten
ſo auch in Notllee, vorläufig noch genügend, weshal

leer. Arbeiter

erſten Waben

n einhängen. alle Aufträge prompte Erledigung finden können
en ſollen micht reiſe ſind dürchweg feſtſund ohne Veränderüng gege

Das maſſen- die Vorwoche-
chiedener Som- Unſere inba reichen illuſtriert Hauptkatakoge fin

erſchienen und ſehen Froimpt und foſtenfrei zu Dienſte



ebenſo beinuſterke Offerke aller landwirtſchaftlichen
Saglen unter Angabe der Reinheits- und Keimtrafts
prozente. Wir bitten recht dringend. ehe die Herren
Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentuglen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſtſchen Saaten

Rolklee, inländiſche ſeidefreie Saalen, 79-99,
Bulkenklee, ſeidefrei 106- 110, Weißklee, ſeidefrei 42
bis 62, Schwedenklee, ſeidefrei 70—90, Wundklee,
ſeidefret, 61 73, Gelbklee, feidefrei, 26—29, Orig-
Prov. Luzerne, ſeidefrei, 13—-77, Orig. PiemontLu
zerne, ſeidefrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,

Ungar. Luzerne, ſeidefrei, Sand
Iuzexne, ſeidefrei 76-79, Schotenklee, zottiger,
Schotenklee, gehörnter, Bokharaklee, echt, 36
bis 42, Eſparſette 17—19, Jncarnatklee 23-—25,
Serradellg 14 17, Phacelia tanacetifolia 82,
englifches Raigras 21--24, italieniſches Raigras
21 24, ſranzöſ. Raigras 52——56, Timothee 28-—34,
Knanulgras 60—80, Kammgras 119--1440, Fioringras
34 51, Honiggras 15--28, Wieſenſchwingel 45-—60,
Wieſenriſpengras 86——88, gem. Riſpengras 96-102,
Wieſenfuchsfchwanz 110—120, Schafſchwingel 23-28,
Rohrglanzgras, echte Havelmili t 120-128,
Sandwicken 20-24 Wicken gewöhnl. 9,50-10,
Buchweizen, ſilbergrau, 14 16, brauner 12-13,
Peluſchken 10,50 11 Lupinen, gelbe 7—7,50,
blaue 7—7,50, Erbſen, gelbe 12 18, Pferdebohnen
10 10,50, Kiefernſamen 400, Fichtenſamen 112,
Lärchenſamen 225. Runkelrüben: Oberndorfer 29,
Eckendorfer 22, Mamimut 28, Zuckerwalzen 28, Lanker
25, Tankard 28, Original RieſenWalzen 64. Alles
per 50 Kg.

Bericht über landwirtſchaftliche
Sämerelen von Benno Fiegel, Berlin C.
den 2. April 1908.

Infolge der günſtigen Witterungsverhältniſſe und
der vorgerückten Jahresſeit ging in den letzten Wochen
eine ſehr große Menge Aufträge ein. Einen beſon
ders großen Umfang nahm das Geſchäft in den
letzten Tagen an, ſo daß für faſt alle Kleearten Er
ſah geſchaffen werden mußte. Es zeigt ſich dabei,
daß Rotklee, beſonders in feinen Qualitäten, ſehr rar
und keuer geworden iſt. Die Anfragen laſſen immer
noch nicht nach und vorzugsweiſe der kleine Zwiſchen
Handek, der in dieſer Saiſon die Deckung ſeines Be
darfes bis zum äußerſten Termin hinausgeſchoben hat,
kommt jetzt erſt mit ſeinen Ordres heraus Es iſt

heute mit Sicherheit anzunehmen, daß die Läger, die
arg gelichtet ſind, ſich bis auf das letzte Korn räumen
werden. j

Auch der Abſatz von Wieſengräſern iſt nunmehr
ſehr lebhaft geworden und einzelne Spezies, wie
Knanlgras und Schaffchwingel, ſind beinahe ausver
kauft

Der Umſaß in Lupinen und Serradella war be
friedigend bei unveränderten Preiſen.

Ich notiere heute: Rotklee ruſſiſcher und inländiſcher
Provenienz 87 100, Weißklee 33—60, Wundklee 60
Bis 73, Gelbklee 26—30, Schwedenklee 75--90, Pro
venzer Luzerne 72—77, franz. Luzerne 69—-74, Sand
luzerne 74 78, Bokharaklee 40-45, Jnearnatklee

21 alles garantiert ſeidefrei; Eſparcette pimpinelle
frei 16 20, engl. Raygras 19—24, ital. 20—24,
franz 50 56, Timothee 27 35, Schafſchwingel2026,
extra gereinigt 28—34, Knaulgras deutſches 65-80,
Rohrglanzgras (Havel Militz) 125-135, Honiggras
16- 383, enthülſt 26-32, Wieſenſchwingel 45-—60,
Fioringras 36- 54, Wieſenriſpengras 82—88, Ka
nadiſches Wieſenriſpengras 4246, gemeines
Riſpengras 87 100, Wieſenfuchsſchwanz I10-120,
Kammgras 120-140, Geruchgras 16—-20, neue
Serradella 14 16, ſilbergrauer Buchweizen 14—15,
brauner Buchweizen 12,5 13, virgin. Pferdezahn
ſaalingis 12,50 13. Alles per 50 Kilogramm bahn
frei Berlin. Wicken, Peluſchken, Saaterbſe Lupinen
(gelbe, blaue) zu Tagespreiſen. Ungariſcher Pferde
zahnſaatmais 12,50 13.

Bütterhandel.
Berlin. Originalbericht von Gebr. Gauſe

Apnit 1908.
Butter

Die Marktlage iſt nach dem
vorigen Woche etwas zuverſichtl
Konſhm iſt jedoch noch zu ſe
Vere

ſtarken Preisfalle der
cher geworden. Der

verigr Jesaetienrwortlicher Redaktkeur:

Wochenſchrift für die Jntkereſſen der Land wirtſchaft.

Zufuhren räumen zu können. Von Sibiriſcher Butter
kamen ein gee Poſten an den Markt, die aber verluſt
bringend waren.

Die heutigen Notierungen ſind
Höf- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk.

119 121, Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.
117--119 Mk.

Preiſe franko Berlin
Ja per 50 119 121
h do. e 120la do 16Abfallende 105 110

Schmalz
Die Schweinepreiſe in Amerika weiſen eine weitere

erhebliche Steigerung auf. Schmalz und andere
Schweineprodukte mußten darin folgen und wurden
an den amerikaniſchen Börſen in großen Mengen
ſeitens der Spekulation aus dem Markt genommen.
Die hieſigen Preiſe bewegen ſich weit unter amerika
niſcher Parität, doch iſt es zweifellos, daß ſie ſich in
Kürze wieder den Forderungen von drüben werden
anpaſſen müſſen.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam Mk. 49,50- 50,00, amerikan.

Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 50,00, Berliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 52,00 56, Berliner Bratenſchmalz Korn
blume Mk. 53 56.

Speck Unverändert.
Wochenbericht von Guſt. Schultze Sohn,

Berlin C. 21, den 4. April 1908.
Mit Beginn dieſer Woche zeigt ſich im Geſchäft

wieder mehr Leben und iſt die S immung feſter
Nach allen Sorten Hofbutter beſtand zu den herab

geſetzten Preiſen gute Nachfrage Auch von den aus
wärtigen Märkten lauten die Berichte etwas beſſer
und war das Angebot weniger dringend

Preis feſtſtel lung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs Kommiſſion

Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 119--121
e 117 119

u la 115 116abfall. 114
beſſer.

Futtermittel
Origi nalberjcht von Guſtav

w

w wTendenz: eiwas

Hamburg.
Kindt.

Kraftfuttermittel.
Bei andauernd guter Machfrage haben Preiſe

durchweg eine kleine Aufbeſſerung erfahren. Jn ganz
beſonders feſter Tendenz verkehrke Baumwollſagtmehl,
das von Amerika weſentlich höher gehalten würde
während Leinkuchen, die wiederum etwas lebhafter
angeboten werden, eine Kleinigkeit im Preiſe gefallen

ſind Heutige Notierungen:

Gehalt Preis
z

von bis

z 15,80 16,40
13,60 13,80)
13,40 16,10
15,80 15,70

8 15,40 14,80
13,30 15,20
14,80 25,50
22,50 12,30
12,10 12,30
11,60 11,90
15,40 15,70
13,00 14,59
t3,40 13,90
10,80 11,20

14,50 15,0
10,40 10,70

01460 15, 10
18,60 14,10
18,10 18,90

Malzkeime 50 12,10Grobſch. geſunde Weizenkleie 11,40 11,90
Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 k. ab

hier bezw. ab Harburg E. in Waggonladungen.

Hamburg. Bericht be der Del-
kuchenmarkt von Ach en bach Co.

Bezeichnung des Fullermittels-

Sogen. weiße RuſisqueErdnnßk.
w. Ruſisque-Erdnußkuchenm.

haarfr. MarſeillerErdnußk.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. n. dovyp. geſ. Banmwollſaatm. 49
Dopp. geſ. TexasBanmwollſagatm.
Amerik. Baumwollſagtmehl

Baumwollſaatkuchen
Fleiſchfuttermehl, Orig. Liebig
Deutſche Palmkernküchen
Deutſches Palmkernſchrot
IJndiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Sogen, h. amerik. Maisölkuchen 2
Getrocknete Biertreber

Getreideſchleinpe

um die recht großen nicht bedentend, aber die Preiſe haben ſich nicht nur
Es iſt wenig Reues zu ſagen. Die Kaufluſt iſt

behaupten können, ſondern teilweiſe ſogar eine weitere

Steigerung erfahren SErdnuß kuchen und Mehl. Von der
feinen Ware kommt nur wenig an den Markt, ſo daß
ſich die Preiſe vollkommen behaupten können die ge
wöhnlichen Sorten werden dagegen billiger angeboten

Preis 132—163 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalk.

Baumwollſagatmehl. Amerika ſendet ſehr
feſte Berichte und die Preiſe haben durchweg eine
Erhöhung erfahren.

Preis: 186 161 Mk. für 1000 Kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt

Kokoskuch en. Die Stimmung iſt feſter, nament
lich für Lieferung in den Wintermonaten, und die
Forderungen werden allgemein etwas höher gehalten.

Preis: 130 148 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Leinſagaatkuchen Greifbare Ware iſt knapp

und für ſpäter behaupten ſich die Preiſe. S
Preis: 146 155 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Palm kuchen. Die Marktlage iſt unverändert.
Preis: 122 128 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Reis ſfutterm ehl. Die Stimmung iſt etwas

feſter die Preiſe haben ſich behauptet.
Preis: 108- 115 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall. Bericht von C. W.

Adam u. Sohn.) 3. April 1908.
Ehiliſalpeter. Dur h. das Ausbleiben der

fälligen Ladungen hat der Preis für prompte Ware
erheblich anziehen köngen, doch dürfte bei Eintreffen 5
der durch Oſtwind zurückgehaltenen Schiffe ein aber
maliger Preisdruck u erwarten ſein.

Kain it, feingemahlen, garankierker Minimal
gehalt 12,49 rein Kali

zu Mk. 0,75 per Eentiner ohne Sack,
inkl. 2 Etr. Sack

it, zu Mk. O,80 per Centner ohne Sack.

o n inkl. SirCarnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. O 15 per Centner ohne Sack,

e 2 inkl. 2Ctr. Sack.Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver
gütung von 52 bewilligt. M. 7,50 auf Kainik,
M. 450 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zir.
2 pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Zir. höher.

Kalidüng eſalze, gemahlen: eMin. 20pCt. rein Kali .s, 10 p. 100 e erkl. Sack
475 55 Pf. o. Berechnung

4 640 etwaigen Mehrgehaltes.
Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk, nieder Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen e

ladungsſracht für ſämtliche deutſche Stationen, die mit t
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehen
feſte Frachtzuſchläge hinzutrelen, einerlei von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Fran kö preiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
der Käufer

Für das Ausland gelten
Verkaufsbedingungen.

Stiſckſtoffgehalt ca. 1990 Stickſtoff. zu
56 Pfennig per Zentnerprozent Brutto einſchließlich
Sack, Frachtbaſis Staßfurt, Netto Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zenknern
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berechnung während bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphatmehl für das
jahr 1908:

GeſamtPhosphorſäure
zu. 23, Pf.

S. citratlösl. Phosphorſ. bezw.
zu 27 Pf. Diedenhofen.

per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunkerſuchung.

Chileſalpeter, prompt Mk. 10,60, erſte
Hälfte April Mk. 1025 pro Cenkner. Tara I Kg. pro
Sack, frei Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Staßfurt-
Superphosphat, 17-19 pCt. 41 Pf. per

pCt. [ösl. Phosphorfäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack.
AmmonigkeSuperphosphat 99 pCt

Mk. 8,50 per Brutto Zentner inkl. Sack.
EChilefalpetker Mk. 11, p. Brutko-Centner.

m eorfkain

höhere Preiſe und andere

Halbe

Frachtbaſis
Rote Erde

Bei Ladungsbezügen billiger.
Paul Verrer, Berlin O Gedruckt uns erausgegeben von John Schwerins V er lag Aktiengeſellſchaft Berlin O. Holzmarktſtr.
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